
Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140

Samsung Galaxy S25 Ultra
nur

39,99

100 Mbit/s WLAN für zu Hause nur 29,99 € mtl.
über Glasfaser/DSL/Kabel oder Funk buchbar!!

30 GB mtl./ChatGPT Plus 6 Monate gratis
€/mtl.B ac WeeksBlack Weeks

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Gültig vom 22.11.–29.11.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

Vom 24. bis 29. November 2025
erhalten Sie 20% auf das

gesamte Sortiment auch auf
bereits reduzierte Ware

C. Brühl GmbH & Co. KG
Bürgerstraße 12

36199 Rotenburg a. d. Fulda
Tel.: 06623 814-160

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 9.00–12.30 Uhr und

13.30-16.30 Uhr • Fr., Sa. 9.00–14.00 Uhr

Black FridayBlack Friday
WeekWeek

SAMSTAG — SAMSTAG
22.11. — 29.11.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.brennholz-arend.de · 0170 2993872

Stammholz,
ofenfertiges Brennholz

frisch und trocken verfügbar

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 21.11.–29.11.

Gutschein

GOLD
ANKAUF

BÖRSE
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eAnkauf und Verkauf

beim Testsieger!
Altgold • Zahngold • Gold • Silber
Platin • Palladium • Münzen
Barren • Schmuck • Diamanten
D-Mark • Luxusuhren • Bernstein

Zinn • u. v. m.

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel
Mo. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr

0561 93711200

Garantiert bis zu10%
mehr als das höchste

Angebot eines
Mitbewerbers.

Wir zahlen für Feingold
bis zu 112,35 €/g.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Ganze Gans*

mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 146,– €
Gänsekeule 27,50 €

sonntags b20 30 Uh
n

keine Hunde erlaubt

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

agenaagen

*auf Vorbestellung

Deine Küche
liebt dich! KÜCHEN-

AKTIONSTAGE
mit tollen
Angeboten

SScchhrräännkkee
+10%mmeehhrr
SSttaauurraauummQualität, auf die du dich verlassen

kannst: Jetzt mit 10 Jahren Kulanz auf
die von nobilia gefertigten Holzteile.

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 UhrMÖBEL UND KÜCHEN SEIT 1919

Walnuss natur Nachbildung

Lieferpreis ohneMontage, Zubehör, Deko

Küche in griffloser Optik nobilia

Senso ca. 185 / 300 cm, Front Lack,

Olive Premiummatt, Arbeitsplatte

5.790€
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Borken – Die Stadt Borken er-
höht die Grundsteuer B für un-
bebaute und bebaute Grund-
stücke von derzeit 270 auf 320
Prozentpunkte ab 1. Januar
2026. Damit reagiert sie auf die
Vorgaben des Hessischen Fi-
nanzministeriums. Das hatte
imSommer2024allenKommu-
nen eine Empfehlung für die
Grundsteuerhebesätze gege-
ben, ohne aber dabei den soge-
nannten Nivellierungshebe-
satz zu berücksichtigen. Der
meint einenrein fiktivenHebe-
satz, den aber das Land Hessen
zugrunde legt, wenn es die
Steuerkraft einerStadtoderGe-
meindeermittelt.
Die Kommunen werden da-

mit so gestellt, als ob sie alle
denselben landesweiten Nivel-
lierungshebesatz erheben. Das
heißt: Liegen die tatsächlichen
Sätze unter dem angenomme-
nen Wert, werden fiktive Steu-
ereinnahmen angerechnet, die
die Kommune gar nicht erzielt.
Dennoch führt es zu höheren
Kreis- und Schulumlagen und
geringeren Schlüsselzuweisun-
gen, sagte Bürgermeister Mar-

cel Pritsch am Mittwochabend
in der Parlamentssitzung. „Wir
werden damit reicher gerech-
net, alswir tatsächlichsind.“
Ab2026 setztdas LanddenNi-

vellierungshebesatz auf 320
Prozentpunkte für die Grund-
steuer A und B fest. Damit wür-
den Borken mit dem Hebesatz
von aktuell 270 Prozentpunk-
ten finanzielle Nachteile ent-
stehen: Aus diesem Grund be-
schlossendieStadtverordneten
die Anhebung um 50 Prozent-
punkte. Die Hebesätze für die
GrundsteuerAmit405Prozent-

punkten und der Gewerbesteu-
er mit 420 Prozentpunkten
bleiben unverändert bestehen.
Mit der neuen Regelung wer-
den rund 336.000 zusätzliche
Euro in die Stadtkasse fließen,
soPritsch.
Die Anhebung betreffe alle

Hauseigentümer, so Wolfgang
Bauer (CDU). „Es war uns klar,
dass wir den 270 Prozentpunk-
te-Pfad irgendwann verlassen
müssen – nun ziehen wir allen
anderen nach und schließen
dieLückezumNivellierungshe-
besatz. Das ist unschön, aber

notwendig und sinnvoll.“ Es
mache wahrlich keine Freude,
dieGrundsteuerzuerhöhen, so
Lena Schönewald (SPD), aber:
„Wir müssen verantwortungs-
voll wirtschaften und können
esunsnicht leisten,Geldzuver-
schenken.“
Die Stadt müsse „politischen

Zwangshäufigkeiten“ folgen,
sagteHorst Simmen (FWG). An-
dere Kommunen im Landkreis
hätten im vorigen Jahr die Kur-
ve mit dem Nivellierungshebe-
satz noch hinbekommen:
„Warumdas inBorkennichtge-
lungen ist, bleibt als Frage im
Raum.“ Nun müsse das Parla-
ment reagieren, um finanziel-
lenSchadenvonderStadtabzu-
wenden, doch sei dieser Schritt
nur eine Zwischenlösung, bis
2027 das gesamte System des
Nivellierungshebesatzes auf
Landesebene auf solide neue
Säulen gebautwerde. Die Erhö-
hung bedeute, Grundstücksei-
gentümern 336.000 Euro mehr
abzuverlangen, doch bleibe
nicht anderes übrig, deshalb
werde auchdie FWGder neuen
Satzungzustimmen. bra

Hauseigentümer müssen tiefer in Tasche greifen
Borkener Parlament erhöht ab Januar den Hebesatz: Grundsteuer B steigt um 50 Prozentpunkte

Die Stadt Borken hat die Grundsteuer B erhöht:Das Foto zeigt
das historische Rathaus. ARCHIVFOTO: JÖRG DÖRINGER
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Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

., den 22.11.2025

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551
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60 x 180 cm

so kuschelig

XXL-Flanell-Wohndecke
versch. Farben

Kuschelfell Zugluftstopper
90x15 cm, versch. Farben

22..99992.99

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Aufblasbarer
Weihnachts-
LED-Pinguin

18er Pack
Batterien
AAA, 1,5V
AA, 1,5Voder
40er Pack
Knopfzellen
AG/CR22..99992.99je

Doppelkochplatte
je Ø15 cm aus Gusseisen, 2 Thermostate

613-401616

2x 1000 Watt

1155..000015.00

Elektrische
Partypfanne
Ø40 cm, inkl. Deckel,
1500W

1155..000019.98

Standmixer
ca. 35.5x18.5x23cm

1l Fassungs-
vermögen 1155..000015.0015615/V116450/V1

ffüürr SSiiee bbiiss

Gürtel-, o.
Umhängetasche
versch. Farben & Muster

Unterhemd o. Hose lang,
M-XXXL, versch.
Farben 4.99je

44..99994.99je

Hr. Jägersocken
doppelt verstärkte Ferse,

Gr.:39-46
3er Pack

7.99

Hr. Thermowäsche

ca. 27x15 cm

vveerrmmeeiiddeett
WWäärrmmeevveerr

lluussttvermeidet
Wärmever

lust
Ariel
Waschpulver

80WL
5,2kg

Somat Classic Power
(70 Tabs)
1Tab=0,086

1122..998812.98

Color o.
Universal,

1kg=2,50/1WL=0,16

Kommode, B27 x H76 x T42 cm

Metallgestell,
mit Wasser-
hyazinthe
umflochten,
6 Schubladen

in Handarbeitgefertigt

4499..999949.98

55..99995.99

ca. 17x21 cm

15.00

Schoko-
Weihnachts-

mann

1kg=17,56

1kg=15,90

45g

00..77990.79je

77..99997.99

Boden-
wischer-
Set

Adventskalender

75g

1kg=
10,53

00..77990.79

versch.
Motive

60 x 90 cm

220 x 240 cm

ü S e b

Wischen &
Trocknen

Weihnachtskugeln
in organischer
Form aus Glas

versch. Farben
und Größen

240V,
350 W

Gewürz-
karusell
Ø19x23 cm,

12 Gläser

je

je

Trüffel
Pralinen

versch. Sorten
150g

1kg=10,60
je

Baum-
kuchen

250g

1kg=14,76
je

1kg=8,73
je

Born Tomaten
Ketchup

450ml

1l=2,20

00..99990.99
viel
Tomate
weniger
Zucker

Münchner
Weißwurst

mit Petersilie
verfeinert

530g Dose;
250 ATG

1kg=3,16 ATG
00..77990.79je

Knoppers Nut Bar
3x40g=

120g

1kg=4,92

Milka
Haselnuss
Aufstrich

350g

1kg=5,69
11..99991.99

Bio-Reiswaffeln
mit Schoko

100g

1kg=5,90

00..55990.59

BE
-B
io-
02
-E
U

LED Baum 370 LED´s, inkl. Fernbedienung

99..99000.49
ab

Schlitten Davos
Buchenholz, ca. 90 cm

Schnee Bo
80 x 40 x 14 cm
Ziehschnur

jede Kugel ist
EINZIGARTIG

mit
bre

3399..550039.50

1199..998819.98

2299..998829.98

66hh TTiimmeerr &&

vveerrsscchhiieeddeennee

FFuunnkkttiioonneenn

6h Timer &

verschiedene

Funktionen

Außenbereich

Lebkuchen-
Mischung
Bruch,versch.
Sorten, 400g

Beutel

00..55990.59

-ohne Gewürze-

1kg=4,83/4,232. Sortierung

Kuchenmeister
Folienkuchen
versch. Sorten

350/400g

1.69je

1000gII.Sortierung

50g

l--MMaarrzziippaann--
leenn
l-Marzipan-
len

1kg=5,32
33..99993.99

44..99994.99en
TThhüriinger Art

Verschiedene Christstollenn zz..BB..::Verschiedene Christstollen z.B.:

ServiervorschlagSSeerrvviieerrvvoorrsscchhllaagg

Präsent-
tasche, Filz
zum Befüllen,
ohne
Inhalt00..44990.49

LLEEDD--GGaarrtteenn--
LLeeuucchhttsstteerrnn,,

115500 LLEEDD`̀SS
MMeettaallll,, sscchhwwaarrzz

LED-Garten-
Leuchtstern,

150 LED`S
Metall, schwarz

ob
m, &
Hand-
mse

99..99889.98

g

Farbwechsel-Effekt,
Kunststoff, schwarz
H ca. 210cm,
IP44

4499..550049.50
Innen &

Außenbereich

1122..998812.98je
G t

8

g

99..99889.98
Innen &

Außenbereich

Teelicht-
halter
Engel
Keramik,
ca. 41 cm

b Sab Sa

www.rb-becker.dewww.rb-becker.de

60x120 cm,
LED beleuchtet,
3m Zuleitung

60x120 cm,
LED beleuchtet,
3m Zuleitung

WH. Mix-
beutel

11..99991.99je90g je
1,29

126g

Wicklein Allerlei

1kg=8,30

300g
Mini-Herzen,
Sterne&Brezeln

versch. Sorten
300g

22.44992.49
Bunte
Lebkuchen
Herzen
215g

je

je

1kg=8,30

1kg=8,33

1kg=14,33

KKuusscchheellffeellllee
versch. Farben, Kunstfell
Kuschelfelle
versch. Farben, Kunstfell

STATT 19,98

je12.9912.98
STATT 9,98

je7.997.98

STATT 9,98

je7.997.98

je

MHD: 24.11.25

1kg=13,35
WH. Mixbeutel 224g je2,99

6600xx7733 ccmm60x73 cm

222255 LLEEDD´ss
90x11022 cmm

225 LED´s
90x102 cm

1kg=4,99

22..99992.99

je

22..44992.49

11..77991.79

11..55991.59 33..66993.69

1Stck.=0,17/0,075

TOP
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Verschiedene Christstolle
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Jesberg – Die Handwerker, die
am Radartum des Deutschen
Wetterdienstes auf demWüste-
garten arbeiten, brauchen vor
allem eines: einen langen
Atem. Der Fahrstuhl in der 55
Meter hohen Stahlbetonkon-
struktion ist noch nicht instal-
liert, es bleibt nichts anderes
übrig, als die 260 Betonstufen
zuerklimmen,die sich inunge-
zählten Windungen in die Hö-
he schrauben. Bauleiter Ben-
jamnin Peter vom Landesbe-
trieb Bau und Immobilien Hes-
sen (LBIH) und Ladislav Hart
vom Deutschen Wetterdienst
sind die Ochsentour gewohnt,
sie steigen täglich mehrfach
stoisch hinauf, ohne aus der
Puste zu kommen: „Wir haben
ja nichtmalWerkzeuge dabei“,
sagtHart: „DieHandwerker ha-
ben deutlich mehr zu tragen.“
Damit ist klar: Es ist eine ex-
trem anstrengende Arbeit, die
die Fachkräfte dort oben im
rauen Klima leisten. „Was hier
geleistet wird, ist außerge-
wöhnlich“, sagt Techniker La-
dislav Hart vom Geschäftsbe-
reich Technische Infrastruktur
und Betrieb des DWD. „Es ist
ein besonderes Projekt“, er-

gänztBenjaminPeter.
Wer oben angekommen ist,

atmetdurch,bewundertdietol-
le Aussicht – und vor allem
staunt er über den starken
Wind, der dort weht. Die Dach-
decker sind ihm ungeschützt
ausgesetzt: Levent Akin, Sven
BörnerundAdrianSchmitt von
WegenerBedachungendichten

die oberste Schicht des Bau-
werks ab. Eine Panoramaaus-
sicht haben sie nur selten: In
diesen Wochen hängen die
WolkensotiefüberdemWüste-
garten, dass sie im Nebel keine
20Meterweitsehen.Undobein
weiter Blick für die durchdrin-
gende Kälte entschädigt, ist
noch die Frage. Die drei Fach-

kräfte, die da hoch über dem
Landarbeiten, sind –Windhin,
Sturm her – dennoch gut ge-
launt: „Es ist ja ein ganz beson-
deresProjekt“, sagensie.
Diesen Satz hört man beim

Pressetermin oft, fast jeder, der
am Turmbau beteiligt ist, sagt
ihn. Auch Stefan Veltum und
HenningGöbelervonderFirma
Veltum aus Waldeck. Die bei-
den Experten für Heizungen,
Lüftungen, Klimaanlagen sind
extrem erleichtert an diesem
nebligen Morgen, denn der
Kranführer hat es geschafft,
den zwei Meter hohen und 500
Kilo schweren Klimaschrank
über ein kleines Fenster in den
Betriebsraum des Turms einzu-

bringen. Die Technik sorgt da-
für, dass die sensible Messtech-
nikdasganze JahrüberTagund
Nacht bei konstanten 18 Grad
läuft, wenn das Radom im
nächsten Jahr und in mehrere
Teile zerlegt von Flechtdorf
nach Jesbergumzieht.
DieZahlderHandwerkerund

Gewerke,diedaaufhoher, aber
doch eher kleinen Fläche arbei-
ten, ist hoch. „Die Logistik war
eine echte Herausforderung“,
sagt Benjamin Peter und be-
richtet nicht nur von der Pla-
nung der Gewerke, sondern
auch von den vielen Genehmi-
gungen, die in „Zusammenar-
beit auf Augenhöhe“ mit Bau-
aufsicht, Naturschutzbehörde,
Hessen Forst, Stiftungsforst
Haina erarbeitet worden seien.
DasMaterial musste durch den
Waldangeliefert, Zuwegedafür
eigens geschaffen werden. So
hochwiederTurmselbstwaren
wohl auch die Hürden im Vor-
feld. Nun sind sie fast alle ge-
nommen, im nächsten Jahr
wirddie17.Station imRadarver-
band des Deutschen Wetter-
dienstes inBetriebgehen.
Bislang hat alles reibungslos

funktioniert: Der Turm wurde
in einer kontinuierlichenGleit-
schalungstechnik hochgezo-
gen,wuchs jedenTagumeinige
Meter, die Jesberger konnten
im Wortsinne zuschauen, wie
sichder Betonturm immerwei-
tergenHimmel schraubte.Und
das sei so genau und exakt er-
folgt, dass damit eine gute
Grundlage für allen anderen

Gewerke gelegt worden sei,
sagt Bauleiter Peter.Wenn alles
fertig ist, werden die Zuwege
zurückgebaut, die Außenanla-
gen herreichtet – und auch der
100 Meter entfernt stehende al-
teHolzturmabgerissen.
Das Beste kommt allerdings

noch: Der neue Turm wird der
erste DWD-Wetterradarturm
sein, der auch eine Aussichts-
plattform für Wanderer beher-
bergt. Wer immer vom Wan-
derparkplatz in Densberg oder
Haddenberg startet, hat damit
einaußergewöhnlichesZielvor
Augen. Es ist in der Tat ein ganz
besonderes Projekt, das da am
Wüstegartenentsteht.

Der Turmbau zu Jesberg geht voran
Wetterradar amWüstegarten ist die höchste Baustelle im Landkreis

Ein seltener Blick von ganz weit oben: Wenn erst im Sommer die markante Radom-Kuppel
aufgebracht wird, wechselt der Wetterturm auf demWüstegarten erneut die Optik.

FOTO: HENNING GÖBELER

Arbeiten alle zusammen am Turmbau: von links Henning Göbeler und Stefan Veltum, Ladislav
Hart vom DeutschenWetterdienst, Szymon Brzezinski und Jörg Burhenne von PBHM Invest
inHomberg,BauleiterBenjaminPeter, TimDorwaldundBernhardRoller vonderKBGroup.

FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Schraubt sich hoch über den
Kellerwald: Der 55 Meter ho-
he Wetterturm in Stahlbe-
tonoptik.

FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Felsberg/Schwalm-Eder –
Wie gewinnen Betriebe heute
AuszubildendeundMitarbeiter
–undwiebleibensie langfristig
imUnternehmen? Beim neuen
Unternehmer-Stammtisch„Ge-
hacktes und Geschnuddel“ am
Donnerstag, 27. November, ab
16.30 Uhr stehen diese Fragen
bei der Jugendwerkstatt Fels-
berg an der Sälzerstraße 3a im
Mittelpunkt.
„Der Fachkräftemangel in

Deutschland und auch im
Schwalm-Eder-Kreis betrifft
Handwerk, Mittelstand und
Dienstleister gleichermaßen.
Der neue Unternehmer-
StammtischGehacktes undGe-
schnuddel möchte zeigen, wie
Betriebe digitale Kanäle wirk-
sam nutzen können, um Nach-
wuchsundFachkräftenachhal-

tig zu gewinnen und zu bin-
den“, heißt es in einer Mittei-
lung. Zum Auftakt steht das
Thema „Instagram, TikTok &
Co. – Wie Unternehmen zu-
künftige Fachkräfte erreichen
und gewinnen“ im Mittel-
punkt. Die Erich Möller GmbH
und die Kreissparkasse
Schwalm-Eder berichten offen
aus ihrer Praxis- Neben Impul-
sen und Erfahrungsberichten
bietet der Stammtisch viel
Raum für Austausch – in locke-
rer Atmosphäre, bei gutem Es-
sen und einem offenen Ohr für
die Themen der regionalen Be-
triebe. Anmeldung: Um besser
planenzukönnen,wirdumAn-
meldungbis zum18.November
per E-Mail an arbeitsmarkt-
foerderung@schwalm-eder-
kreis.degebeten. kes

Neuer Stammtisch für
Unternehmen in Felsberg



auf Brillen, Gläser
& Sonnenbrillen*

*Gültig von 21.11.–01.12.25 und in diesem Zeitraum gebuchte Termine bis 20.12.25, beim Kauf von Brillen, Meisterglas® Brillengläsern/Sonnenbrillen,
ausgenommen Chanel, Dior, Gucci, Lindberg, Ørgreen, Lunor, Silhouette. Der 50%-Rabatt wird automatisch vom Hersteller-UVP abgezogen. Nur auf
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Gudensberg –Überdas Städte-
bauförderprogramm „Lebendi-
ge Zentren“ startete nun ein
weiteres Projekt zur Aufwer-
tung der Gudensberger Alt-
stadt: Der Eingangsbereich am
Spittel wird zurzeit umfassend
neugestaltet. Ziel ist es laut der
Stadtverwaltung, das histori-
sche Ensemble rund um die
Hospitalskapelle besser zur
GeltungzubringenunddenBe-
reich als attraktiven Aufent-
haltsort für Bürgerinnen, Bür-
ger und Gäste zu gestalten. Die
Kosten betragen rund 113.000
Euro, der Eigenanteil der Stadt
liegtbei37.600Euro.
Die Treppenanlage vom Geh-

weg bis zur Kapelle wird voll-
ständig erneuert. Zudem ent-
stehteinkleinerAufenthaltsbe-
reich mit Sitzbänken und Be-
leuchtung. Ein Fahrradständer
wird installiert und eine neue
Bepflanzungsollkünftigfürein
ansprechendes und ökologisch
wertvollesUmfeldsorgen.
Bereits im vergangenen Jahr

hatteder städtischeBauhofden
Bereich hinter der Kapelle an
der Untergasse aufgewertet.
Nun wird der Eingangsbereich
neu gestaltet. Die Bauarbeiten
sollen noch in diesem Jahr ab-
geschlossen werden, im kom-
menden Frühjahr wird der Ra-
sen eingesät, teilt die Stadtver-
waltungweitermit.
„Mit diesem Projekt werten

wir ein bedeutendes Baudenk-
mal auf und tragen gleichzeitig
zumErhalt unseres kulturellen
Erbes bei“, erklärt Bürgermeis-
terin Sina Massow. „Zugleich

schaffen wir einen Ort, der die
Aufenthaltsqualität in der Alt-
stadtweiter verbessert undden
touristischen Wert Gudens-
bergs stärkt.“
Die Planung erfolgte durch

Bauhofleiter Uwe Kiefer in Zu-
sammenarbeit mit dem Land-

schaftsarchitekten Michael
Herz. Auch die Hospitalsstif-
tung war in den Planungspro-
zess eingebunden. Ausgeführt
werden die Arbeiten von der
Firma Dalchows Gärten aus
Treysa.„MitderUmsetzungdie-
ses Projekts wird ein vielfach

geäußerter Wunsch aus der
Einwohnerschaft erfüllt“, so
Massow.
Gudensberg wurde im Jahr

2018 indasStädtebauförderpro-
gramm „Aktive Kernbereiche
in Hessen“ – heute trägt es den
Namen „Lebendige Zentren“ –

aufgenommen. In einem inten-
siven Beteiligungsprozess ent-
stand daraufhin das Integrierte
Stadtentwicklungskonzept
(Isek) „Gudensberg 2030. Fair-
.nachhaltig.sozial“, das vom
LandHessengenehmigtwurde.
Ziel des Programms ist es, das

Stadtzentrum als lebendigen,
vielfältigenundattraktivenOrt
zu gestalten. Gefördert werden
öffentliche und private Projek-
te in den Bereichen Wohnen,
Freiflächen und öffentlicher
Raum, Gewerbe und Handel,
Verkehr,SozialesundKultur in-
nerhalb eines Bereichs in der
Kernstadt, heißt es vom Land
Hessen. czn

Eingangsbereich am Spittel wird verschönert
Bauarbeiten in Gudensberg: Kosten betragen rund 113.000 Euro, Eigenanteil der Stadt liegt bei 37.600 Euro

Wird aufgewertet: das historische Ensemble rund um die Hospitalskapelle soll besser zur Geltung kommen. FOTO: CORA ZINN

Wabern – Neben einer geplan-
ten Anpassung der Hebesätze
für die Grundsteuern A und B,
über die im Dezember abge-
stimmt werden soll, ging es in
der jüngsten Waberner Ge-
meindevertretersitzung auch
umfolgendeThemen:

◾ Finanzen
„Wir haben über viele Monate
das Ziel verfolgt, keinen Nach-
tragshaushaltsplan aufzustel-
len“, sagte BürgermeisterClaus
Steinmetz. Doch nun liegt er
vor,dennesergabensicheinige
wesentlicheVeränderungenim
Vergleich zum ursprünglichen
Haushaltsentwurf, den er Ende
2024 präsentiert hatte. Bei-
spielsweise brachte die Anhe-
bung der Kreisumlage für die
GemeindeMehrkosteninHöhe
von 230.000 Euro. Der Entwurf
des Nachtragshaushalts weist
im Ergebnishaushalt einen
Fehlbetragvonrund412.000Eu-
ro auf. Im ursprünglichen
Haushaltsentwurf lag das Defi-
zit noch bei rund 636.000 Euro.
„Das ist zwar eine Verbesse-
rung, aber immer noch ein Mi-
nus“, sagte er. Kredite werden
weiterhinnichtbenötigt.

◾ Feuerwehr
Die Gemeindevertreter be-
schlossen auch einstimmig, die
anstehende vierte Fortschrei-
bungdes Bedarfs- undEntwick-
lungsplans der Feuerwehr zur
Beratung in den Haupt- und Fi-
nanzausschuss zu überstellen.
Erstmals wurde 2000 solch ein

Plan aufgestellt, so Steinmetz.
Er gebe den Feuerwehren der
Gemeinde eine Perspektive,
was beispielsweise die Ausstat-
tung mit Fahrzeugen und Ge-
rätschaftenangeht. Bei derAuf-
stellungmüsse auch immer be-
rücksichtigt werden: „Welche
Gefährdungslagen sind gege-
ben?“ Die Ausstattung der Feu-
erwehren sei gut, müsse aber
immer wieder an neue Erfor-
dernissen und Gegebenheiten
angepasst werden, so Stein-
metz. Der Bedarfs- und Ent-
wicklungsplan ist auch die
Grundlage, um Zuschüsse für
die Beschaffung von Fahrzeu-
gen oder auch für investive
Maßnahmen im Bereich der
Gebäudezubeantragen.

◾ Förderprogramm

Die GemeindeWabern hat sich
mitdemKernort fürdasFörder-
programm „Zukunft Innen-
stadt 2025“ des Landes Hessen
beworben. Bereits 2021 nahm
siedaran teil undkonnte somit
Zuschüssen in Höhe von
250.000 Euro mehrere Projekte
umsetzen.Unter anderemwur-
den am Sportplatz Reiherwald
Wege gebaut und die Beleuch-
tung wurde verbessert sowie
einWirtschaftswegasphaltiert.
Im Rathauspark entstand eine
Sitztribüne für Veranstaltun-
gen. Auch der Weihnachts-
markt konnte dank Geld aus
dem Programm wieder eta-
bliertwerden.
Bei der Neuauflage des För-

derprogrammswerden für Pro-
jektebis zu200.000Eurobereit-
gestellt. Ein Schwerpunkt liegt
auf der Errichtung von Treff-
punkten.DieGemeindehat für
folgende drei Projekte imKern-
ort Wabern Zuschüsse bean-
tragt: Der Park des Karlshofs
sollwiederals öffentlicherPark
zugänglich gemacht werden.
Es geht um Wege und Aufent-
haltsorte. Auch im Sportareal
Reiherwald soll die Aufent-
haltsqualität weiter verbessert
werden. Und der Bereich Tru-
schelweg/Tannenbergstraße
und Kleingartenverein soll
durch eine attraktivere Gestal-
tungderangrenzendenAufent-
haltsbereiche aufgewertet wer-
den.

CHRISTINA ZAPF

Wabern hofft auf
Förderprogramm

Gemeinde hat sich mit drei Projekten beworben

Der Karlshof ist eines der
Wahrzeichen der Rübenge-
meinde. Der Park, der zum
Schloss gehört, soll mit dem
Förderprogramm „Zukunft
Innenstadt 2025“ wieder öf-
fentlich zugänglich gemacht
werden.

ARCHIVFOTO: CHRISTINA ZAPF
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Fritzlar –DerAktionstag gegen
Gewalt an Frauen findet von
Jahr zu Jahr mehr Unterstüt-
zungund Solidarität:Wenn am
Dienstag, 25. November, die
Fahne„Frei lebenohneGewalt“
derOrganisationTerredes fem-
mes in Fritzlar gehisst wird,
leuchtet beim weltweiten
„Orange Day“ auch die Innen-
stadt orangefarben. Fast alle
Fritzlarer Geschäftsleute wol-
len für diesen Tag ihre Schau-
fenster in dieser Farbe dekorie-
ren und damit Loyalität zeigen:
Auf der ganzen Welt werden
Bauwerke, Türme, Gebäude
orangefarben angestrahlt und
beleuchtet. Für den Landkreis,
das Frauennetzwerk, die Land-
frauenund auchdenVerein So-

roptimistinnen Fritzlar Hom-
berg sowie viele private Men-
schen und die Kreisfrauen-
beauftragteBärbelSpohr istdas
ein starkes, unterstützendes
Zeichen. Vor allem eines, das
zeigt, dass das Thema „Gewalt
gegen Frauen“ kein gesell-
schaftliches Tabumehr ist, son-
dern breite Unterstützung fin-
det.
Dennoch ist der Aktionstag

nicht verzichtbar: „Die Zahlen
steigen, die Hilfetelefone klin-
gelten im vorigen Jahr so oft
wie nie“, sagt Bärbel Spohr. In
einer Zahl ausgedrückt bedeu-
tet das: 61.235 Mal griffen Frau-
en in 2023 zum Telefon, um ih-
rer Not Ausdruck zu verleihen.
Es gab 938 versuchte Tötungs-

delikte in Deutschland – 360
Frauen wurden von ihren Part-
nern oder Ex-Partnern ermor-
det.Dasheißtklarausgedrückt:
Fast jedenTaggibteseinweibli-
ches Opfer. So wie die 53-Jähri-
ge, die vor drei Jahren in einem
Discounter in Schwalmstadt
von ihrem Ex-Partner erschos-
sen wurde: Femizide, Frauen-
morde, sind bei weitem nicht
aufGroßstädtebeschränkt.
Wie kann das sein? „Die ge-

sellschaftliche Entwicklung
geht in Richtung Chancen-
gleichheit –unddie erschüttert
MännermitunsicheremSelbst-
bild, bringt deren Männlich-
keitsbild insWanken“, sagtBär-

bel Spohr. Aber woher kommt
diese Gewaltbereitschaft?
„Männern fehlt oft die nötige
Kommunikationsstrategie:
Verbale Aggression ist die erste
Stufe, körperliche dann die
zweite.“ Die gefährlichste Situ-
ation ineinerBeziehungseidas
Trennungsgespräch, sagt
Spohr: „Wenn Männer Status-
verlust und Machtlosigkeit er-
leben, aberkeineStrategienha-
ben, um Konflikte zu lösen –
dannkanneineKrisensituation
eskalieren und gefährlich wer-
den.“
Spohr redet bewusst von Ge-

fahr für Frauen: Denn beim
Thema häusliche Gewalt – also

Gewalt zwischen sich naheste-
henden Menschen – sind rund
70 Prozent Frauen betroffen.
BeimThemaPartnergewalt (Be-
ziehungen) dagegen sind 80
Prozent Frauen die Opfer. Da-
mit nicht genug: Jede dritte
Frauwird imLaufe ihresLebens
Opfer vonGewalt.Wer es nicht
glaubt: Das Internet ist voller
Frauenhass, frauenfeindliche
Influencer feiern Erfolge mit
Millionenpublikum, motivie-
ren zu Besitzdenken und Ge-
walt, pochen auf „natürliche
Ordnung“ und Unterdrückung
von Frauen. Kaumzuglauben –
aberwahr.
Umso wichtiger sind Veran-

staltungen wie der anstehende
Aktionstag.Der soll dasSchwei-
gen brechen, das Thema sicht-
bar, den Handlungsbedarf der
Gesellschaft deutlich machen.
Am Dienstag, 25. November,
sind alleMenschen, die sich so-
lidarisch zeigen, in die Fritzla-
rer Stadthalle eingeladen, wo
das Theaterstück „72 Stunden
Angst“aufgeführtwird.
Es trägtdiesenTitel,weil zum

Entstehungszeitpunkt alle 72
Stundeneine Frau vergewaltigt
wurde: Heutemüsste dasWerk
tatsächlich den Titel „24 Stun-
den“ heißen, die Realität hat
sich drastisch verändert. Das
Stück arbeitet die Vorgeschich-
te eines Mords an einer Frau
durch ihren Partner auf: Wel-
cheRolle hatte dasUmfeld?Ha-
ben die Hilfesysteme versagt?
Wer hätte die Tat verhindern
können? Bärbel Spohr wird im
Vorfeld Zahlen nennen, damit
die Zuschauer inhaltlich vorbe-
reitet sind.
Auch Birgit Kessler-Vogel und

Maria Trosse von den Soropti-
mistinnen Fritzlar-Homberg
sindbeimAktionstagdabei. Für
den Verein, der jetzt seinen 20.
Geburtstag feiert, ist die Teil-
nahme selbstverständlich:
„DasThemaGewalt istnochim-
mer Teil vieler Frauenleben –
dasmussmansichbewusstma-
chen und Haltung zeigen“, sa-
gen die beiden. Damit ist klar:
Das Thema braucht noch viel
mehr gesellschaftliche Reso-
nanz.

CLAUDIA BRANDAU

Hinschauen ist erste Bürgerpflicht
Unterstützung für Aktionstag keine Gewalt gegen Frauen am 25. November in Fritzlar

Aktionstag keine Gewalt gegen Frauen: von links Birgit Kessler-Vogel und Maria Trosse von
den Soroptimistinnen Fritzlar-Homberg und Frauenbeauftragte Bärbel Spohr stehen hinter
dem Thema. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Aktionstag /FrauenhausundPolizeigebenTipps
DerAktionstagträgteinenDreiklang:DieFahnevonTerredes
femmeswirdum18UhramRathausFritzlargehisst,Bürgermeis-
terHartmutSpogatsprichteinGrußwort.VieleSchaufenster
derFritzlarerGeschäftesind inderFarbeOrangedekoriert,ab
19Uhr ist inderStadthallederFilm„72StundenAngst“von
BarbaraPlaggzusehen.DiekostenloseVeranstaltungwird
unterstütztdurchdasBundesprogramm„Demokratie leben!”,
dieSoroptimistinnenFritzlar/Hombergbieten inderPause
GetränkeundSnacksan.Gruppensolltensichanmeldenper
E-Mail: frauenbuero@schwalm-eder-kreis.deoderunterTel.0
5681-7757504.
AufUnterstützungsmöglichkeitenfürFrauen,dieGewaltaus-
gesetzt sind,möchtenderFrauentreffderKatholischenKir-
chengemeindenHombergundBorkenaufmerksammachen.
Sie ladenfürDienstag,25.November,um19.30Uhr insPfarr-
heimderKatholischenKircheChristus-Epheta,KasselerStraße
6, inHombergzueiner Informationsveranstaltungein.Eine
MitarbeiterindesFrauenhausesundeinePolizistin sindzuGast.

bra

Melsungen–Pünktlichum11.11
Uhr amSamstagvormittag star-
tete die diesjährige Karnevals-
eröffnung auf dem Melsunger
Marktplatz und verwandelte
die Kasseler Straße in ein bun-
tesMeerausFarben,Musikund
guterLaune.
Circa 200 Karnevalfans be-

suchten den Start der neuen
Session in Melsungen. Nach ei-
nem feierlichen Einzug über

die Kasseler Straße startet das
Programm. Zunächst zeigte die
Jugendgarde des Melsunger
Karneval Clubs (MKC) eine
energiegeladene Darbietung,
heißt es in einer Mitteilung.
„Die jungen Tänzerinnen über-
zeugten mit synchroner Cho-
reografie, Ausdrucksstärke
und strahlenden Kostümen –
ein gelungener Auftakt, der für
Applaus und viel Stimmung
sorgte.“
Danach zeigten Kiara und Lil-

li, das Doppel-Tanzmariechen
des MKC, ihr Können. Mit ho-
her Präzision und beeindru-

ckender Harmonie setzten sie
tänzerische Akzente, die das

Publikum zum Staunen brach-
ten. Anschließend folgten die

Minis des MKC, die mit einem
fröhlichen Tanz die Herzen der
Zuschauer eroberten, heißt es
weiter.
Für zusätzliche Abwechslung

sorgte die Jugendgarde der Kar-
neval Gemeinschaft Röhren-
furth, die das Publikummit ei-
ner kraftvollen und technisch
starken Choreografie begeis-
terte. „Der Besuch der befreun-
detenGardewurdemitgroßem
Applaus honoriert und betonte
die gute Zusammenarbeit der
Vereine“, teilt der Melsunger
KarnevalClubmit.
Einen besonderen Moment

lieferte Hanna mit ihrem Ein-
zelmariechen-Tanz. Sie zeigte
eine anspruchsvolle Darbie-
tung voller Eleganz, Technik
und Ausstrahlung. Darauf folg-
te das Doppel Milena und So-
phia, dasmit viel Synchronität,
CharmeundakrobatischenEle-
mentenbeeindruckte.
Die Juniorengarde des MKC

setzte das tänzerische Feuer-
werk fort und überzeugte mit
Tempo, Dynamik und sauberer
Ausführung. Den krönenden
Abschluss des Programms bot
schließlichdieAktiveGardedes
MKC,diemiteinemkraftvollen
undpräzisenGardetanzdas Pu-
blikum in Karnevalsstimmung
versetzte.
Während auf der Bühne das

Programmlief,versorgtenviele
Helfer die Gäste mit Essen und
Trinken.EsgabBratwürstevom
Grill, frisch gebackene Kuchen
und kühle Getränke. Zwischen
den Aufführungen führten die
Moderatoren Carsten Barthel
undMonika SchmidtmitWitz,
Charme und Erfahrung durch
denVormittag.
Sowohl Zuschauer als auch

Mitwirkende zeigten sich nach
dem Ende der Veranstaltung
begeistert von der gelungenen
Mischung aus Tanz, Gemein-
schaft und fröhlicher Karne-
valsstimmung, heißt es weiter.
„Die Karnevalseröffnung be-
wies einmal mehr, wie viel
Herzblut in der regionalen Ver-
einsarbeit steckt und wie sehr
derKarnevalMenschenallerAl-
tersklassenverbindet.“

kes

Ein Helau über den Marktplatz
Karnevalseröffnung in Melsungen begeistert rund 200 Besucher

Begeisterte die Zuschauer auf dem Marktplatz: Die Jugendgarde des Melsunger Karneval Clubs mit einer ausdrucksstarken
Choreografie.

Der Marktplatz war voll: Circa 200 Zuschauer verfolgten den
Start in die Session. FOTOS: MKCMELSUNGEN



Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein speziel-
ler Multi-Target-Komplex aus
fünf historischen Heilpflanzen
hat den „Siegeszug“ in die Ner-
venmedizin angetreten. Unsere
Experten haben sich die spezi-
elle Wirkstoff-Kombination
genauer angeschaut und
erklären, warum sie zahl-
reichen Menschen mit Ner-
venschmerzen Hoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht
Beschwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplag-
te ihren Kummer. Ein anderer
Betroffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging gar
nicht, ich musste im Sitzen schla-
fen, weil ich sonst nicht mehr auf-
kam.“ Sehr weit verbreitet ist zu-
demdie Reizung des Ischias. Auch
wenn es so scheint, als würden die
Betroffenen unter völlig verschie-
denen Beschwerdebildern leiden,
so steckt dochmeist derselbe Aus-
löser dahinter: geschädigte oder
gereizte Nerven! Die Folge sind
sogenannte Nervenschmerzen.

Wie könnenNervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt an
den Nervenschmerzen anzusetzen.
Wissenschaftler suchten deshalb
nach einer Kombination speziel-
ler Wirkstoffe, die an mehreren
Stellen im Körper mehrere Symp-
tome gleichzeitig bekämpfen (so-
genannter Multi-Target-Komplex).
Besonders beeindruckte die Ex-
perten der natürliche Arzneistoff
Gelsemium sempervirens. Er hat
seinen Hauptansatzpunkt im zen-

sche Arzneipflanzen
zu identifizieren, die

ähnlichesPotenzialmit
sich bringen. Cimicifuga

racemosa: Sie hat sich laut
Arzneimittelbild bei ziehenden

und stechenden neuralgischen
Schmerzen sowie Taubheitsge-
fühlen bewährt. Dabei entfaltet sie
ihre Wirkung gleich an verschie-
denen typischenSchmerzpunkten.
Iris versicolor wirkt bei ziehen-
den, reißenden und brennenden
Schmerzen im Hüftnerv bis zum
Fuß. Cyclamen purpurascens hat
sich wiederum bei Schwere in den
Füßen bewährt. Bei ausstrahlen-
den Nervenschmerzen sowie Be-

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Aus der Forschung:

rührungsschmerz kann laut Arz-
neimittelbild Spigelia anthelmia
Abhilfe verschaffen.

„Jetzt kann ichmichwieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einembesonderen
5-fach-Wirkkomplex enthält. Die
Arzneitropfen sind in Apotheken
unter dem Namen Restaxil erhält-
lich. Ein weiterer Vorteil: Neben-
oder Wechselwirkungen sind bei
Restaxil nicht bekannt. Deshalb
sind die Tropfen auch zur Ein-
nahme bei chronischen Schmer-
zen geeignet. Im Netz findet man
zahlreiche positive Erfahrungen
von begeisterten Anwendern, so
berichtet eine Anwenderin: „Die-
ses Mittel ist für mich die Wucht!
Jetzt kann ich mich wieder besser
bewegen.“tralen Nervensystem und kommt

laut Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs ein-
zelner Nervenbahnen in fast allen
Teilen des Körpers zum Einsatz.

Wie diemoderneWissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
NebenGelsemiumsempervirens

ist es gelungen, vierweitere spezifi-

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Medizin ANZEIGE
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Geismar –AmSamstag, den29.
November 2025, verwandelt
sich das Alte Gehöft in Geismar
(Schulweg 14) ab 16 Uhr in ein
stimmungsvolles Winterpara-
dies. Die Initiative „MAMAS on
Tour“ lädtherzlichein,gemein-
sam den Beginn der Advents-
zeit zu feiern. Bei regionalen
Schmankerln, darunter die
heiß begehrten „Schmagger-
te“, sowieeinerAuswahlanhei-
ßen und kaltenGetränken dür-
fen sich die Gäste auf kulinari-
sche Genüsse freuen. Fürmusi-
kalische Unterhaltung sorgt
Live-Musik,die inderurigenAt-
mosphäre des festlich ge-
schmückten Gehöfts für weih-
nachtlicheStimmungsorgt.
AuchandiekleinenBesucher

ist gedacht: Am knisternden
FeuerkönnensieStockbrotbra-
ten, während Eltern, Freunde
und Bekannte in geselliger
Runde beisammenstehen,
plaudern und den Winterzau-
ber genießen .„Wir möchten
den Menschen in Geismar und

Umgebung eine Möglichkeit
bieten, in gemütlicher Atmo-
sphäre zusammenzukommen
und sich auf die Adventszeit
einzustimmen“, sagen die Or-

ganisatorinnen vonMAMASon
Tour.
Der Eintritt ist frei. Für das

leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

Die Veranstalterinnen freuen
sich auf viele Besucherinnen
und Besucher, die gemeinsam
einenbesonderenAbend imAl-
tenGehöfterlebenmöchten. nh

Winterzauber im Alten Gehöft Geismar
MAMAS on Tour laden ein

Stimmungsvoll – Winterzauber im Alten Gehöft Geismar FOTO: PRIVAT/NHMelsungen – Der traditionelle
Jahresabschluss des Vereins
CulturinitiativeMelsungen fin-
det am Freitag, 28. November,
ab 20 Uhr, zum zehnten Mal in
Melsungen statt. Dabei gastiert
auch Bernd Gieseking in der
Brückenbuchhandlungmit sei-
nem Programm „Ab dafür! Der
satirische Jahresrückblick“,
heißtes ineinerMitteilung.
„Satire undKomik, Kommen-

tar und Nonsens über den all-
täglichen Wahnsinn: all das ist
Ab dafür! Eine rasante Achter-
bahnfahrt durch das Jahr 2025.
Und das Jahr begann fulmi-
nant: Wahlkampf, Friedrich
Merz brachte in den alten Bun-
destag einen Antrag ein, der
nur mit den Stimmen der AfD

beschlossenwerden konnte. Es
folgte die Bundestagswahl, FDP
und BSW schieden aus, und
selbst die neue Regierungsbil-
dungwurdezueinemerneuten
Wahlkampf“,heißtesweiter.
Der gebürtige Ostwestfale,

Kabarettist und Autor zahlrei-
cherBücher, präsentiert seinen
Jahresrückblickseit32 Jahren.
Der Kabarettabend ist eine

Gemeinschaftsveranstaltung
der Culturinitiative Melsungen
und der Brückenbuchhand-
lung.DerEintrittkostet18Euro,
fürVereinsmitglieder15Euro.

Kartenvorverkauf: Brücken-
buchhandlung, Tel. 0 56 61 /
85 60, Mail: lesespass@t-on-
line.de red

Culturinitiative feiert
Jahresabschluss

Bernd Gieseking gastiert mit seinem
satirischen Jahresrückblick in Melsungen

Bernd Gieseking stellt seinen satirischen Jahresrückblick vor.
FOTO: MARTINA LORENZ/NH

Schwalm-Eder – Der Schwarz-
wald und die Badische Wein-
straßesinddieHeimatderWin-
zergenossenschaft Alde Gott.
Sie stellt neben Edelbränden
auchWeineher.
Die Winzergenossenschaft

Alde Gott wurde 1948 gegrün-
det.DieMitgliederbewirtschaf-

ten insgesamt 247 Hektar Reb-
fläche. Die Anbaugebiete der
Genossenschafterstreckensich
über verschiedene Klimazonen
von 180 Metern Höhe in der
Rheinebene bis zu 800 Metern
am sonnigen Westhang der
Hornisgrinde, dem höchsten
BergdesNordschwarzwaldes.

Eine Auswahl ihrer Weine
stellt die Winzergenossen-
schaft am Freitag, 28. Novem-
ber, imDorfgemeinschaftshaus
(DGH), Haus am Fluss in Nie-
dermöllrich,Ederweg,vor.
Die Veranstaltung, an der

auch interessierte Gäste teil-
nehmen können, beginnt laut

Mitteilung um 19 Uhr. Kosten:
20EuroproPerson.

Anmeldung verbindlich bis
Sonntag, 23. November, aus-
schließlich an Peter Orthofer
unter folgenderE-Mail-Adresse:
p_orthofer@web.de

Winzer bieten Weinprobe in Niedermöllrich
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Fritzlar – Die Ursulinenschule
lädt fürSamstag,22.November,
Schüler der vierten Schuljahre
undderenElternab9.30Uhr zu
einer Infoveranstaltung in die
Sporthalle der Schule ein. An
diesem Tag werden die beson-
dere Prägung der Schule, das
pädagogische Konzept und die
Jahrgangsstufe 5 vorgestellt,
heißt es in der Ankündigung.
Lehrkräfte sowie Schüler füh-
ren über das Schulgelände. An-

schließend gibt es die Möglich-
keit zum Austausch im „Treff-
punkt“ bei Kaffee und Kuchen.
Die Veranstaltung endet gegen
12.30Uhr.
Eine zweite Informationsver-

anstaltung findet am Samstag,
17. Januar,ebenfallsum9.30Uhr
statt.
Anmeldebögen gibt es am In-

formationstag und im Internet
unterursulinenschule.de

wag

Infos über
Ursulinenschule

Gudensberg – Die Musikschu-
le Schwalm-Eder Nord lädt für
Sonntag, 23. November, zum
Fachbereichskonzert „Klassik-
zauber“ ein. Das Konzert be-
ginnt um17 Uhr im Kulturhaus
Synagoge in der Gudensberger
Hintergasse23.
Unter dem Titel „Klassikzau-

ber“ präsentieren Schülerin-
nen und Schüler des Fachbe-
reichs Klavier und Gesang ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken aus ver-
schiedenen Epochen der Mu-
sikgeschichte. Im Mittelpunkt
stehen laut Mitteilung klassi-
scheKompositionenfürKlavier

zuzwei,vierundsechsHänden,
ergänzt durch Gesangsdarbie-
tungenunddenKinderchorder
Musikschule.
Das Publikum könne sich auf

eine faszinierende musikali-
sche Reise freuen – von zarten
barockenKlängen über roman-
tische Melodien bis hin zu mo-
dernen Interpretationen. Mit
Spielfreude, Kreativität und
Leidenschaft zeigen die jungen
Musikerinnen und Musiker,
wievielseitigundlebendigklas-
sische Musik sein kann, heißt
esweiter.
Der Eintritt ist frei, um eine

Spendewirdgebeten.

Klassikzauber im
Kulturhaus Synagoge

Gudensberg – Die Fußball
Sport Gemeinschaft (FSG) Gu-
densbergunddieStadtGudens-
berg laden für Sonntag, 14. De-
zember, zum zweiten Weih-
nachtssingen auf der Märchen-
bühne ein. Ab 16.30 Uhr
verwandelt sich der Stadtpark
in ein stimmungsvolles Weih-
nachtsdorf voller Musik, Lich-
ter und Gemeinschaftsgefühl,
heißtes ineinerMitteilung.
Unter dem Motto „Soziale

Verantwortung wahrnehmen“
tretenmehr als 250 Kinder und
Jugendliche gemeinsam mit
ihren Familien, Freunden, Kin-
dergärten und Schulen auf, um
mit Liedern und Solobeiträgen
für wohltätige Zwecke zu sin-
gen.DasPublikumerwartet ein
abwechslungsreichesmusikali-
sches Programm mit traditio-
nellen und modernen Weih-
nachtsliedern, Gedichten und
Krippenspielen.

Der Eintritt ist frei, jedoch
wird um Spenden zugunsten
des Vereins für krebskranke
Kinder Kassel gebeten. Die Ver-
anstalter möchten damit ein
Zeichen der Solidarität setzen
undgemeinsamGutes tun, sagt
MitorganisatorAndreasFreund
vonderFSG.
Für Essen und Trinken ist ge-

sorgt. Sollte das Wetter nicht
mitspielen, findet die Veran-
staltung im Bürgerhaus Gu-
densbergstatt.
„Das Weihnachtssingen ist

für viele einHöhepunktderAd-
ventszeit. Eszeigt,wasGemein-
schaft bewirken kann – beson-
ders, wenn Musik Herzen ver-
bindet undHoffnung schenkt“,
betonen die Organisatoren der
FSGGudensberg. Alle Bürgerin-
nen und Bürger seien eingela-
den, gemeinsam das Jahr be-
sinnlichausklingenzu lassen.

czn

Weihnachtssingen auf
der Märchenbühne

TraditionellbeendetdasHuber-
tusschießen die Freiluft-Klein-
kalibersaison der Melsunger
Schützengilde.AufdemSchieß-
stand Katzmühle wurde auf ei-
nen Holzvogel geschossen.
Reinhold Khin traf den rechten
und JürgenNick-Flüggeden lin-

ken Flügel. Thorben Lohmüller
machte die Attrappe kopflos
und erlegte den Vogel, heißt es
in einer Mitteilung. Die Gewin-
ner sicherten sich damit Gut-
scheine für Weihnachtsgeflü-
gel.

kes

Einen Vogel zum
Abschluss

v.l.n.r. Jürgen Nick-Flügge, Thorben Lohmüller, Reinhold
Khin / Foto: Schützengilde Melsungen SCHÜTZENGILDE



Das Möbelhaus Cranz und
Schäfer in Rotenburg a.d.F.
schließt endgültig seine Pforten
und räumt deshalb das kom-
plette Haus! Über 1 Mio. € an
Warenbeständen (Top-Marken-
möbel & Küchen) müssen jetzt
in Rotenburg weit unter Markt-
wert abverkauft werden!

Das hat sich die Geschäftsleitung
wohl auch anders vorgestellt,
denn eigentlich sollte die 4.000
qm große Ausstellungsfläche in
Rotenburg schon fast leer sein.
Das ist aber nicht so. Noch immer
ist viel Ware da. Einbauküchen,
Polstergarnituren und vieles mehr.
Es locken Reduzierungen von
bis zu sagenhaften 68%! Was ist
denn da los? Darauf antwortet die
Geschäftsleitung so: „Wir haben
schon sehr viel Ware weg, das
muss man schon sagen. Aber hier
war von Anfang an ein extrem ho-
her Bestand. Das ist einfach kaum
zu schaffen.“ Das glaubtman gern,
denn man sieht wie viele Kunden
bereits gekauft und schon rich-
tig viel gespart haben. Doch die
Frage, die sich stellt, ist: Was nun
passiert? „Das ist ganz einfach.

te. In wenigen Wochen muss alles
leer sein. In der Ausstellung stehen
noch über 100 Polstergarnituren,
80 Couchtische, 40 Sessel, viele,
viele Matratzen, 16 Einbauküchen,
25 Esszimmer, 60 Wohnwände, 35
Schlafzimmer, 10 Boxspring- und
Polsterbetten, 20 Kleiderschränke,
hunderte Lampen und Dekoartikel
und vieles mehr - alles ist radikal re-
duziert. Darunter sind viele Marken
zu finden wie zum Beispiel Himolla,
Nobilia, Siemens, AEG, Interliving
Küchen, RMW Wohnmöbel, W.
Schillig Polstermöbel, Disselkamp
Schlafzimmer, Wöstmann Wohn-
möbel, Hukla Polstermöbel und
viele mehr!

Sie kaufen 1 Matratze
und erhalten dafür 2!

Das ist DIE Gelegenheit beim Ma-
tratzenkauf richtig Geld zu sparen.
Nur für kurze Zeit: Inkl. Lieferung!
Also, worauf warten Sie noch? Die
Zeit ist günstig wie nie! Die Total-
Räumung findet in den Geschäfts-
räumen von Cranz und Schäfer
statt, Brüder-Grimm-Straße 4 in
36199 Rotenburg a.d.F. Mo.-Fr.:
10:00-18:30 Uhr, Sa: 10:00-16:00
Uhr geöffnet. Tel.: 06623/410108.

Laufend wird neueste Ware
aus dem Lager geholt!!!

Anzeige

Schnäppchenjäger schlagen bei Cranz und Schäfer zu, in wenigen
Wochen schließt die Filiale in Rotenburg a.d.F. endgültig!

Wir haben die Anweisung gege-
ben, radikal die Preise zu senken.
Und das tun wir. Bis zum letzten
Stück muss alles restlos raus. Es
wäre natürlich einfacher gewesen
die gesamte Ware in eine andere
Filiale zu bringen. Z.B. nach Ei-
senach, in das größte Möbelhaus
der Region. Doch dort ist abso-
lut kein Platz. Zudem ist das sehr
kostspielig. Darum lassen wir lie-
ber den Kunden von Cranz und
Schäfer das absolute Spar-Ver-
gnügen“, so die Geschäftsleitung.
Für die Bevölkerung in Nordhes-
sen ist das wie im Paradies. Hier
hagelt es tatsächlich echte Rabat-

Geschäftsleitung haut
so richtig auf die Preise!

Bei Cranz & Schäfer in Rotenburg
wurde nochmals reduziert.
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Als Single durch den Advent –
mit einem Adventskalender
der besonderen ArtDer Advent
läutet einen ganz besonders
stimmungsvollen Jahresab-
schnitt ein, dem viele Singles
mit gemischten Gefühlen ent-
gegensehen: die Vorweih-
nachtszeit. Die Vorfreude auf
gesellige Familienfeste und
schöne Geschenke wird ge-
trübt durch den Gedanken,
dassmansichtrotzGesellschaft
unter dem diesjährigen Weih-
nachtsbaum wieder einsam
und alleine fühlen könnte. In
vielen Haushalten lassen sich
meist Kinder, aber oft auch er-
wachsene Familienmitglieder
von einem Adventskalender
durch den Advent begleiten.
Ebenso hat sich der Brauch,
sich die Wartezeit bis Heilig-
abend auf diese Art zu versü-
ßen,invielenPaarbeziehungen
etabliert. Männer und Frauen
schenken einander einen sorg-
sam ausgewählten, fertigen
oder liebevoll selbst befüllten

Adventskalender und machen
sodemPartneroderderPartne-
rin an 24 aufeinanderfolgen-
den Tagen eine Freude. Sie ha-
ben viele schöne Ideen, um die
kleinenSäckchenoderTürchen
mit kleinen Aufmerksamkei-
ten zu befüllen, aber Ihnen
fehlt noch der passende
Mensch, an den Sie Ihren Ad-
ventskalender verschenken
können? Vielleicht finden Sie
ihnbeipartner.HNA.de

SokönnenSiesich
mit ihremSingle
Adventskalender
selbstüberraschen

Im ersten Schritt sollten Sie
sichGedankenmachen,was Ih-
nen als Single auf Partnersuche
die Vorweihnachtszeit versü-
ßen könnte. Vielleicht hätten
Sie gerne mal wieder ein Date
oder wünschen sich einen neu-
en Haarschnitt, um sich attrak-
tiverzufühlen.Möglicherweise
ist es auch schon viel zu lange
her, dass Sie die Gelegenheit
hatten, neue Bekanntschaften
zumachen und Sie wollenwie-
der öfter ausgehen. Oder Sie
planen einen tollen Singleur-
laub undmüssen nur noch das
richtige Reiseziel auswählen,
um Ihre Genusszeit zu buchen.

Schreiben Sie alle Ihre Ideen
auf, die Ihnen einfallen und
dann suchen Sie sich diejeni-
gen heraus, die Sie auf jeden
Fall in den 24 Tagen vor Weih-
nachten umsetzen möchten.
Auf kleinenZettelnnotiert und
säuberlich zusammengefaltet,
stecken Sie Ihre Vorhaben nun
unsortiert in die Fächer eines
Adventskalenders Ihrer Wahl.
Achten Sie bei der Auswahl Ih-
rer Ideen aber darauf, dass sie
sich leichtverwirklichenlassen
und dass es sich umkleine Auf-
gaben handelt, deren Umset-
zung IhnenSpaßmachenwird.
SokönnenSiesichaufeinenab-
wechslungsreichen Advent

freuen und jeden Morgen ge-
spannt sein, was Sie sich Schö-
nes für sich selbst haben einfal-
len lassen.

DerSinglebörsen
Adventskalender

Wenn Sie gerne einen Single-
Adventskalender hätten, der
Sie bei Ihrer Partnersuche un-
terstützt, könnenSie IhrVorha-
ben an eine Anmeldung bei
partner.HNA.de koppeln. So si-
chernSiesichdieChance, inter-
essante Männer oder Frauen
aus der Region kennenzuler-
nen. Gestalten Sie diese Aktion
spielerisch und teilen Sie sie in

24 Teilschritte auf. Dabei kön-
nenSiebeispielsweise sovorge-
hen:
◾ 1.Dezember: RegistrierenSie
sich kostenlos auf der Platt-
form.
◾ 2. Dezember: Vervollständi-
gen Sie Ihr Profil durch einen
aussagekräftigen Text über
sich.
◾ 3. Dezember: Laden Sie ein
ansprechendesProfilfotohoch.
◾ 4. Dezember: Machen Sie
sich mit den Funktionen der
Plattformvertraut.
◾ 5. Dezember: Stöbern Sie
durch die Profile anderer Sin-
gles.
◾ 6.Dezember: SuchenSie sich
eine Person aus, die Ihnen sym-
pathisch erscheint, und schrei-
benSie IhreineNachricht.
Sie könnenden ganzenProzess
der Partnersuche bei einer Sin-
glebörseingrößereoderkleine-
re Teilschritte aufteilen und ei-
nige Schritte natürlich auch
wiederholen. Das klingt zu-
nächst nicht besonders span-
nend. Da Sie aber davon ausge-
hen können, dass andere Sin-
gles mit Ihnen interagieren
werden und einige vielleicht
von sich aus den Kontakt zu Ih-
nensuchen,wird IhrSinglebör-
sen-Adventskalender sicher
mehr Überraschungen für Sie
bereithalten, als Sie vermuten.
Die größte könnte darin beste-
hen, dass Sie noch in diesem
Jahr ein erstes Date mit einer
neuen Bekanntschaft haben
und indieserPerson Ihrpassen-
desGegenstückfinden.

nh

Als Single durch den Advent
Jetzt ist die richtige Zeit, um sich bei partner.HNA.de anzumelden

Jetzt den passenden Partner finden: Eine Anmeldung beim Datingportal partner.HNA.de kann dabei helfen.
FOTO: DMITRIY SHIRONOSOV

So einfach geht es: QR-Code
scannen und anmelden.

Obervorschütz – Der Gesang-
verein Obervorschütz 1877 gab
ein Konzert in der Martinskir-
che. Anlässlich des 40-jährigen
Bestehens begrüßte der Ge-
mischte Chor die Gäste mit
dem Lied „Die Welt ist voller
Lieder“. Dieses Konzert war ein
ganz besonderes, denn es war
das Erste mit dem neuen Chor-
leiter Klaus Rothkegel. Vorsit-
zender Horst Freudenstein
bedankte sich bei Pfarrer Her-
bertFuestunddemKirchenvor-
stand, die es den Sängern er-
möglicht haben, in der Kirche
aufzutreten. Julia Reingardt be-
gleiteteamKeyboard.
DerChorhateine langeTradi-

tion. Gegründet wurde er im
Jahr 1877 als „Singverein Ober-
vorschütz“, als reiner Männer-

chor.1951nanntensie sichMän-
nergesangverein Obervor-
schütz, das hatte Bestand bis
1985.
„Da der Chor geschrumpft

war, führten wir eine große
Werbeaktion durch. Viele Frau-
en und Männer entschieden
sich mitzumachen und wir bil-
deten einen gemischten Chor“,
so Freudenstein. Der Name än-
derte sich dann in „Gesangver-
ein 1877 Obervorschütz“. Im
Jahr 1988 gründeten sie einen
Kinderchor. „Wir konnten ihn
bis 2012 aufrechterhalten. Weil
das allgemeine Freizeitangebot
groß war, mussten wir ihn lei-
der kurz vor dem 25-jährigen
Jubiläumaufgeben“, soderVor-
sitzende.
DasLiedgutstreifedieZeitaus

denBereichendesSpätmittelal-
ters, des Humanismus und der
Reformation, des Barock, der
ZeitderAufklärung,derKlassik
und Romantik, des 19. und 20.
Jahrhunderts sowie der Musi-
cals und Gospels, „auchmal et-
was Modernes“, sagte Freuden-
stein.
Dochwie jederChorhabenes

auch die Obervorschützer
schwer: „Wasuns vor 40 Jahren
geglückt ist, davon ist heute
nicht mehr viel übrig. Von den
ehemals 69 Sängerinnen und
Sängern im Chor sind es nur
noch zwölf“, so Freudenstein.
Auch ein Aufruf, einmal in den
Chor hineinzuschnuppern,
blieb ohne Erfolg. „Ich hoffe,
dass dieses Konzert nicht das
letztevonunsgewesen ist.“ czn

Chor begeistert Publikum
in der Martinskirche

Sänger bieten Konzert trotz schwindender Mitgliederzahlen

Präsentierten Lieder wie „Oh happy day“ und „Die Rose“: Der Gemischte Chor aus Obervor-
schütze feierte sein 40-jähriges Bestehen. FOTO: HORST FREUDENSTEIN



8 LOKALES 22. November 2025

Niedenstein – Für Bürgermeis-
terFrankGrunewald (parteilos)
war der Donnerstagabend eine
Achterbahn der Gefühle. Erst
wurde er von Stadtverordne-
tenvorsteher Roger Kunigkeit
(FWG) für sein zehnjähriges
Dienstjubiläum als Rathaus-
chef beglückwünscht, danach
musste der 63-Jährige den
Haushaltsplan für 2026 ein-
bringen. Das tat er unter dem
Titel „Heute Bürgermeister,
morgen Insolvenzverwalter“ –
unddasdämpfteseineguteLau-
ne.
In seiner Rede zeichnete sich

ein ähnliches Bild wie im ver-
gangenen Jahr ab. „Bereits im
Haushaltsentwurf 2025 habe
ich von einem Anstieg der Aus-
gaben und zurückgehenden
Einnahmen gesprochen“, so
Grunewald. Das war Donners-
tagabend nicht anders. „Das
setzt sich 2026 leider fort. Die
Ausgaben steigen weiter, wir
haben indiesemJahreine Infla-
tion von 2,1 Prozent und stei-
gende Lohnkosten von rund
drei Prozent. Parallel gehenun-
sere Einnahmen zurück“, er-
gänzteer.
Das bedeutet in Zahlen: Der

Haushaltsplan schließt 2026
mit einem Defizit von 682.000
Euro im Ergebnishaushalt ab,
da rund14,41Millionen Euro an
Einnahmen in die Stadtkasse

gespült werden, dem gegen-
über aber Ausgaben in Höhe
von etwa 15,09 Millionen Euro
stehen.
Der Fehlbetrag im Finanz-

haushalt beträgt rund1,12Milli-
onen Euro, unter Berücksichti-
gungvonInvestitioneninHöhe
von 4,55 Millionen Euro. Die
Stadthabe zudemeinenKredit-
bedarfvon72.000Euro.
„Der Ergebnishaushalt ist in

der Planung der Jahre 2025 bis
2029 unausgeglichen“, führte
Grunewald aus. Die jährlichen
Fehlbeträge summieren sich
auf rund 2,88 Millionen Euro.
Aber zumindest eine gute
Nachricht: „Diese Fehlbeträge
können mit der bestehenden
Rücklagen gedeckt werden“,
sagteGrunewald.

◾ Personalkosten
Die Personalkosten steigen
2026 auf 4,8 Millionen Euro –
262.000 Euro mehr als im Vor-
jahr. Umalle negativenAuswir-
kungen auf das Ergebnis eini-
germaßen auszugleichen, „ha-
ben wir Reduzierungen bezie-
hungsweise Verschiebungen
eingearbeitet, wo es nur ging“.
Doch: „Manche kann man nur
einmal, höchstens zweimal
vornehmen, weil sonst das
kommunale Anlagevermögen
Schaden nimmt“, so Grune-
wald.

◾ Erträge

Die geplanten Erträge belaufen
sich2026auf14,41MillionenEu-
ro und gehen im Vergleich zu
diesemJahrum138.000Eurozu-
rück. „Da habenwir das Dilem-
ma“, sagte Grunewald. Denn
normalerweise steigen auch
die Einnahmen immer ein we-
nig parallel mit den Ausgaben,

sagteder63-Jährige.

◾ Forderung
Gemeinsam fordern hessische
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister eine Verbesserung
bei der Finanzausstattung der
Kommunen.„Esbestehtumfas-
sender Handlungsbedarf“, be-
tonte auch Grunewald. Die
Kommunen müssten von Auf-

gaben entlastet und ihre Ein-
nahmen geschützt werden.
„Die finanzielle Situation vor
Ort wird zunehmend schwieri-
ger“, sagteer.

◾ Grundsteuer
Auch die Grundsteuerreform
habe nicht gerade dazu beige-
tragen, die Einnahmen aus
GrundsteuernAundB stabil zu

halten.Aber: „DieaktuellenHe-
besätze sollen weiterhin für
Steuerzahler stabil und verläss-
lich sein“, sagte Grunewald. Al-
lerdings hätte die Stadt nicht
den Einnahmeeffekt gehabt,
wie es aufgrund der Hebesatz-
empfehlung des Hessischen Fi-
nanzministeriums zu erwarten
gewesen wäre. „Da haben die
Finanzmathematiker in Wies-
baden wohl oberflächlich ge-
schätzt.“

◾ Gewerbesteuer
Grunewald machte deutlich:
Die höheren Einnahmen aus
Gewerbesteuern haben dazu
beigetragen, dass die Schlüssel-
zuweisungen sinken und im
Gegenzug die Kreisumlage ge-
stiegen ist. „Die Stadt muss an
andere staatliche Stellen deut-
lichmehrGeldabführenalsvor
zwei Jahren“, sagteer.

◾ Investitionen
Die Devise ist klar: Die Stadt
Niedenstein sollte laut Grune-
wald ihre Investitionstätigkeit
auf den Prüfstand stellen. „Wir
wollen in den nächsten Jahren
4,55 Millionen Euro investie-
ren.“ Darunter fallen Projekte
wie der Mehrgenerationen-
park, die Modernisierungen
von Bürgerhäusern und das
jährliche Instandhalten des
Hallenbades. CORA ZINN

Bürgermeister schlägt Alarm
Steigende Kosten, sinkende Einnahmen: Niedensteiner Haushaltsplan 2026 weist Defizit auf

Heute Bürgermeister, morgen Insolvenzverwalter: Niedensteins Rathauschef Frank Grune-
wald präsentierte keine guten Aussichten für das Haushaltsjahr 2026. FOTO: CORA ZINN

Böddiger – Schon seit über 25
Jahren begeistert das Wolfha-
ger Figurentheater mit seinem
professionellen Puppenspiel.
Am Sonntag traten Jessica und
Rinaldo Kaselowsky im voll be-
setzten Dorfgemeinschafts-
haus inBöddigerauf.
Mit ihremStück„DieEulemit

der Beule“ verzauberten sie die
über 120 Besucher, darunter
sehr viele Kinder, aber auch die
Eltern undGroßeltern. Die jun-
gen Zuschauer waren begeis-
tert. Sie riefen der Eule, bei den
Fragen die von ihr kamen, im-
mer wieder die Antworten zu.
Doch bevor die Vorstellung los-
ging, lud der Förderverein der
Kita in Böddiger die Besucher
zu Waffeln am Stiel ein. Dieses
Angebot wurde sehr gut ge-
nutzt, sodass die Waffeleisen
nichtkaltwurden.
Mit großer Spannungverfolg-

tendieZuschauerdieGeschich-
te um die kleine Eule, die sich
an einem Ast gestoßen hatte
und dadurch eine Beule am
Kopf bekam. Die Beule an

ihrem Kopf gab der Geschichte
ihrenNamen,ebendieEulemit
derBeule.AlleFreundederEule
unter den Tieren gaben der Eu-
le gute Ratschläge, wie sie ihre
Beule wieder loswerden konn-
te.
Jessica und Rinaldo Kaselow-

sky führten die Geschichte um
die kleine Eule, die sich nicht
gern gewaschen hat und die
AngstvordemUmzugineinan-
deresNesthat,kindgerechtvor.
Mit viel Könnenkamendie ver-
schiedenen Figuren, ob es die
kleine Haselmaus, der Fuchs,
der Biber, der Specht oder die
Schlange und der Fuchswaren,
auf die Bühne. Die Hauptrollen
spielten dabei natürlich die Eu-
lemitderBeuleund ihreEulen-
eltern.
MamaundPapaEulenahmen

ihrem Eulenkind die Angst vor
dem Umzug in anderes Nest,
denn der bisherige Baum droh-
te zu vertrocknen und das Nest
war zu klein. Gemeinsam mit
der Haselmaus suchte die Eule
auch bei einem Gewitter

Schutz indemNest. Aber eswa-
ckelte immermehr.Wie der Bi-

ber festgestellt hatte, war der
Baum morsch und wackelig.
Ein Umzug musste her. Ge-
meinsam, mithilfe aller Tiere,
wurde der Umzug geschafft.
Und das Eulenkind war glück-
lich, denn das neue Nest lag in
unmittelbarer Nähe zur Woh-
nungderHaselmaus.
Das aus mehreren Geschich-

ten um die kleine Eule zusam-
mengestellte Stück zeigte den
Kindern auch, dass sie weder
Angst vor dem Badetag, noch
vor dem Umzug oder dem da-
mitverbundenenNeuenhaben
müssen.
Nach dem Ende der Vorstel-

lung gab es langanhaltenden
Applaus für die Darsteller. Be-
sonders Jakob (4), Jurah (4), Ella
(7), Ida (7) und Amelie (6) waren
begeistert. „Das war sehr
schön,unshat es sehrgut gefal-

len. Schön, dass die Beule der
Eule abgeheilt ist, und sie jetzt
aucheineneueWohnunghat.“
Für alle, die das Figurenthea-

ter in Böddiger verpasst haben,
gibt es dieMöglichkeit zumBe-
such des Stückes am 20. Januar
im Dorfgemeinschaftshaus in

Röhrenfurthundam5.März im
Theaterzelt Schwanenwiese in
Kassel.
Weitere Termine unter Tel.

05 60 1/3 03 91 27 oder wolfha-
ger-figurentheater.de

HELMUT WENDEROTH

Wie die kleine Eule zu ihrer Beule kam
Wolfhager Figurentheater gastierte in Böddiger – Weiterer Termin im Januar in Röhrenfurth

Die kleine Eule hatte ihre Freunde dabei: Jessica und Rinaldo Kaselowsky vom Wolfhager Figurentheater begeisterten mit
ihrem Puppenspiel.

Lauschten gespannt der Geschichte von der kleinen Eule: Für die Kinder gab es bei der Vorstel-
lung des Wolfhager Figurentheaters in Böddiger extra kleine Stühlchen.

FOTOS: HELMUTWENDEROTH
Melanie Bott und SarahWalter (von links) vom Förderverein
hatten viel zu tun



informiert
Zwei Generationen, eine Berufung

Mutter und Tochter absolvieren Pflegeausbildung
und arbeiten nun auf derselben Station

Schwalmstadt. Julia und Judith
Liebig haben erst kürzlich ihre
Ausbildung zur Pflegefachfrau
am Asklepios Bildungszentrum
für Gesundheitsfachberufe
Nordhessen erfolgreich ab-
geschlossen, nun arbeiten die
beiden gemeinsam auf der Ge-
riatrie im Asklepios Klinikum
Schwalmstadt. Das Besondere
an den Neuzugängen: Sie sind
Mutter und Tochter. Beide brin-
gen also nicht nur fachliches
Wissen, sondern auch eine ver-
trauensvolle Beziehung mit,
die auch dem Team zugute-
kommt.

Julia Liebig lebt mit ihrer Familie
in Wernswig, die Vierzigjährige
hat sich nach ihrer Ausbildung zur
Kinderpflegerin um die Erziehung
ihrer eigenen vier Kinder geküm-
mert. „Mich hatte schon immer
der Pflegeberuf mit dem medizi-
nischen Hintergrund gereizt, aber
bislang war es betreuungstech-
nisch nicht möglich“, erzählt sie.
Mittlerweile ist ihre jüngste Toch-
ter elf Jahre alt, deshalb begann
sie vor drei Jahren die Ausbildung
amAsklepios Bildungszentrum für
Gesundheitsfachberufe Nordhes-
sen. Ihre zwanzigjährige Tochter
Judith hatte sich nach ihrem Real-
schulabschluss dafür beworben
und so reifte auch bei der Mutter
die Idee, noch einmal einen neuen
beruflichen Weg einzuschlagen.
„Im praktischen Teil der Ausbil-
dung waren wir an unterschied-
lichen Stellen eingesetzt, außer
bei dem Projekt „Schüler leiten
eine Station“, da haben alle zu-
sammengearbeitet“, blicken die
beiden zurück. Seit einem Monat
arbeiten sie nun gemeinsam auf
der Geriatrie-Station und fühlen
sich dort gut aufgehoben. „Da-
durch, dass wir hier alle mit Vor-
namen angesprochen werden,
fällt es kaum jemanden auf, dass
wir Mutter und Tochter sind“, be-
schreibt Julia die Situation, „aber
wer es weiß, findet es cool“, er-
gänzt Judith. „Wir treten hier
nicht als Duo auf. Privat sind wir
verwandt, aber im Dienst sind wir
Kolleginnen“, betont Julia, „wir
sind auch nicht immer in der glei-

chen Schicht, nur bei Wochenend-
diensten versuchen wir möglichst
zusammen eingeteilt zu werden,
denn das erleichtert die Fahrerei“,
so die pragmatische Judith.

Ganz verschiedene Typen

Sie seien ganz verschiedene
Typen, stellen beide klar, aber
durch die unterschiedlichen Er-
fahrungen, die sie beispielsweise
während der praktischen Aus-
bildung gemacht haben, ergän-
zen sie sich gut. „In dieser Zeit
sind wir immer sehr gut von den
Lehrkräften unterstützt worden“,
loben sie die umfangreichen Hil-
festellungen während der ver-
gangenen drei Jahren und auch
jetzt im „richtigen“ Arbeitsalltag
funktioniert die Zusammenarbeit
mit den erfahrenen Pflegekräften
hervorragend und kollegial. „Wir
sind auf der Station angekommen
und fühlen uns angenommen“,
freuen sich die beiden. Flache Hie-
rarchien zwischen den ärztlichen
Kollegen und dem Pflegepersonal
sowie die fachliche Unterstützung
von anderen Stationen sei sehr
hilfreich für den täglichen Dienst.
Insgesamt fiel die Wahl ganz be-
wusst auf die Geriatrie, „durch die
verschiedenen Krankheitsbilder
ist die Arbeit abwechslungsreich“,
beschreibt Julia ihre Motivation,
„Zu sehen, dass unsere Pflege den

Menschen wirklich hilft, motiviert
mich jeden Tag“, freu sich Judith.
„Unsere Patienten haben bereits
einen langen Lebensweg aufzu-
weisen, aktuell ist der älteste 103
Jahre alt“, ergänzt Julia. „Hier auf
der Geriatrie wollen wir erreichen,
dass Betroffene ihre Alltagskom-
petenz erhalten oder wiedererlan-
gen“, umschreiben beide das Ziel

ihres pflegerischen Engagements.

Nicht das Ende des Lernens

„Wir wurden sehr gut ausgebil-
det und vorbereitet“, betonen die
beiden examinierten Pflegefach-
kräfte. Das Konzept aus Theorie
und Praxis, unter professioneller
Begleitung durch Fachlehrer und
Praxisanleiter, stellt ein gutes Fun-
dament dar, auf das die beiden
nun aufbauen können. „Derzeit
sammeln wir erst einmal weitere
Erfahrungen und Routine in den
Betriebsabläufen“, beschreiben
die beiden ihre Anfänge im Job,
doch längerfristig stehen auch
die von Asklepios angebotenen
Weiterbildungsmöglichkeiten auf
dem Plan. „Den Abschluss in der
Tasche bedeutet ja nicht das Ende
des Lernens“, bringt es Julia auf
den Punkt, „man muss sich immer
weiterentwickeln“, fügt Judith
hinzu. „Pflege ist mehr als nur
Job“, sind sich Mutter und Toch-
ter einig – Empathie und soziale
Kompetenz, gepaart mit kollegia-
lem Umgang in einem professio-
nellen Team, machen diesen Beruf
für beide zu einer Berufung.

Ein besonderes Duo: Die Neuzugänge im Team der Geriatrie-Station sind
Mutter und Tochter.

Julia und Judith Liebig absolvierten schon die Ausbildung zur Pflegefach-
frau am Asklepios Bildungszentrum gemeinsam. Fotos: Asklepios
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Fritzlar –Wer in Fritzlar aufge-
wachsen ist, kennt sie: die St.
Martin-Apotheke mitten in der
Altstadt – mit ihren festlich ge-
schmückten Fenstern zuWeih-
nachten, den bunten Osterde-
korationen und einem Team,
das man seit Jahren kennt und
schätzt. 1985 eröffneten Erika
und Erich Gerhold die Apothe-
ke in der Kasseler Straße – mit
viel Herzblut, Fleiß und dem
Wunsch, für die Menschen da
zu sein. Heute, 40 Jahre später,
führt Sohn Alexander Gerhold
die Tradition fort – unterstützt
vonseinemBruderChristopher
Gerhold, der das Backoffice der
Apotheke organisiert und so
wesentlich zum reibungslosen
Ablaufbeiträgt.Mitrund45.000
vorrätigen Packungen, etwa 20
pharmazeutischen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und
insgesamt fast 30Beschäftigten
zählt die St. Martin-Apotheke

zu den bestsortierten Apothe-
ken der RegionDoch Zahlen al-
lein erzählennicht,was sie aus-
macht: Es sind die Begegnun-
gen, die Hilfsbereitschaft und
das Lächeln hinter dem HV-
Tisch, die sie besonders ma-
chen. Digital ist die St. Martin-
Apotheke ebenfalls auf dem
neuesten Stand: Mit der ge-
sund.de-App können Rezepte
einfach per Handy bestellt und
Medikamente bequem per Bo-
tendienst nach Hause geliefert
werden. So verbindet das Team
moderne Pharmazie mit per-
sönlichem Service – mitten in
Fritzlar. Im September 2025 fei-
erte das Team sein 40-jähriges
Jubiläummit einer Aktionswo-
chevollerMusik,Aktionenund
vielenBegegnungen.
Die St. Martin-Apotheke zeig-

te sichdabei so,wiesieseit Jahr-
zehnten bekannt ist – modern,
herzlichund fest imStadtleben

verwurzelt. Auch nach vier
Jahrzehnten bleibt sie, was sie
immerwar: ein Stück Fritzlar –
mit Herz, Geschichte und ei-
nem starken Team, das für sei-
ne Kundinnen und Kunden da
ist. zzp

Seit 40 Jahren – die St. Martin-Apotheke mitten in Fritzlar
Modern, herzlich und fest im Stadtleben verwurzelt

Ein starkes Team für Ihre Gesundheit im Herzen von Fritzlar. FOTO: PETER ZERHAU

Advent inderSt.Mar-
tinApotheke
Auch indiesemJahrerstrahlt
dieSt.MartinApothekewie-
der imweihnachtlichenGlanz:
Die liebevollgestalteten
Schaufenster lassenGroßund
Kleinstaunen.Undeine lieb-
gewonneneTraditionbleibt
bestehen–vom27.November
bis24.Dezemberwartenwö-
chentlichwechselndekleine
ÜberraschungenaufdieKun-
dinnenundKunden.

Melsungen – Ein Vortrag mit
Austausch und Networking
über Künstliche Intelligenz (KI)
im Alltag findet am Donners-
tag, 27. November, ab19 Uhr im
Kpt.Co in Melsungen, an der
Brückenstraße10, statt.DerEin-
tritt ist frei.
Der Abend thematisiert, wie

KI den Alltag erleichtert und
Chancen für Handel, Gewerbe
und Handwerk bietet, heißt es
in einer Mitteilung. Unter dem

Motto „Künstliche Intelligenz
im Alltag“ werden praxisnahe
Anwendungen für berufliche
und private Nutzung vorge-
stellt. Zudem werden Einsatz-
möglichkeiten für Handel, Ge-
werbe und Handwerk beleuch-
tet.DieVeranstaltungbietetGe-
legenheit zum Austausch. Ziel
sei es, die Nutzungspotenziale
von KI für die regionale Wirt-
schaftzudiskutieren.

kes

Vortrag zu künstlicher
Intelligenz

Allmuthshausen –EinWinter-
markt findet am Samstag, 22.
November, ab16Uhr inMentels
Scheune in Allmuthshausen
statt. Es gibt Glühwein, Brat-
wurst, Spießbraten, frisches
Backhausbrot, Kunsthandwer-
ke. Der Erlös geht an den Baby-
Notarztwagen.
Neben den Ständen mit

Kunsthandwerk, Dampfnu-
deln und Kinderpunsch
kommt Gerhard Ringk aus
Berndshausenmit seinen Alpa-
kas zu Besuch. Außerdem ha-
benAllmuthshäuserKinderBil-
der gemalt, die sie gegen eine
Spende fürdenBabynotarztwa-
genabgeben.

bra

Wintermarkt in Mentels
Scheune

Melsungen – Der SPD-Stadt-
verband Melsungen hat seinen
Vorstand neu gewählt. Vorsit-
zende bleibt Ulrike Hund, ihr
erster Stellvertreter Jan Rau-
schenberg wurde ebenfalls in
seinem Amt bestätigt. Auch
Schriftführer Volker Klute er-
hielt erneut das Vertrauen der
Mitglieder. Das teilt der Stadt-
verband in einer Mitteilung
mit. Timo Riedemann, der seit
seiner Wahl zum Bürgermeis-
ter kraft Amtes dem erweiter-

ten Parteivorstand angehört,
stellte das Amt des zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden
zurVerfügung.SeineNachfolge
übernimmt Janina Schäfer, die
bisher als stellvertretende
Schriftführerin tätig war. Ihre
bisherigeFunktiongehtanBru-
no Albrecht über. Der 22-Jähri-
ge, Mitglied der Jusos, wird
künftig gemeinsam mit dem
ersten Stellvertreter auch den
Bereich der sozialen Medien
betreuen. ddd

Die Vorsitzende bleibt
Melsunger SPD-Stadtverband

Neu aufgestellt: Der Vorstand des Melsunger SPD-Stadtver-
bandesmit von linsks UlrikeHund, Volker Klute, Janina Schä-
fer, Timo Riedemann, Bruno Albrecht und Jan Rauschen-
berg. FOTO: SPDMELSUNGEN
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Sipperhausen –Dicht an dicht
drängten sich am Martinstag
die Zuschauer vor der Kirche
und am Brunnenplatz in Sip-
perhausen. Alle wollten das
Martins-Spiel sehen. Initiiert
wurde das Martins-Spiel vom
Kindergarten Schwalbennest
in Sipperhausen, und der Kir-
chengemeinde Sipperhausen.
PfarrerinGudrunOstheim,Kin-
dergartenleiterin Jutta Salz-
mann und Ingwar Hause als El-
ternvertreter des Kindergar-
tens waren für die gesamte Or-
ganisationverantwortlich.
Nachdem sich Erwachsene

und Kinder gemeinsam mit
dem Lied „Abends, wenn es
dunkel wird“ auf den Martins-
tag eingestimmt hatten, trat
vor dem Kirchenportal die
Kompanie der Soldaten in his-
torischer Bekleidung, mit Pfeil
und Bogen und Schwertern an.
Die Ausstatt ung der Soldaten
hat Ingwar Hause besorg und
größtenteils selbst angefertigt.
Mit dabei Martin (gespielt von
Leni Meier), der kein Soldat
werdenwollte,aberdemBefehl
seinesVaters gehorchtenmuss-
te. Dann tritt Kaiser Julian (Ul-
rich Wettlaufer) auf. Er beför-
dert Martin in die kaiserliche
Gardeundhängt ihmdenroten
Offiziersmantel um. DochMar-
tin möchte nicht kämpfen.
Martin möchte lieber beten
und den Menschen helfen. Er
weigert sich und wird in das
Verliesgesperrt.
Dannkommtes zuder Szene,

die allen wohl aus der Martins-

Legende bekannt ist. Am Stra-
ßenrand sitzt ein Bettler (Julia
Belz). Dessen Hilferufe werden
von allen Vorbeikommenden
ignoriert.BisMartinaufseinem
Pferd vorbeikommt. Er ist auf
demWeg in die Kaserne. Er er-
hört die Hilferufe. Mit dem
Schwert teilt er seinen Mantel
mitundgibtdieHälftedemfrie-
rendenBettler.
In der folgenden Nacht hat

MartineinenTraum.Er träumt,
dass ihmJesusChristuserschie-
nen ist. Nachdem er erwacht,
beschließt Martin, kein Soldat

mehr zu sein. Er wandert den
gefahrvollen Weg nach Hause
und geht in Tour zu den Chris-
ten. Dort lebt er in Armut in ei-
ner Hütte. Nachdem der Bi-
schof von Tour gestorben ist,
soll Martin, trotz der Wider-
stände einiger Kaufleute, die
auf dem als Marktplatz herge-
richteten Brunnenplatz ihre
Waren verkaufen, Bischof wer-
den. Martin lässt sich überre-
den undwird Bischof von Tour.
Er lebt weiter in Bescheiden-
heit in seiner ärmlichen Hütte.
Er stirbt am 11. November im

Jahr 397. Seine Geschichten
werdenbis heuteweitererzählt
und mit dem Martinstag wird
in Laternenumzügen an ihn er-
innert. So auch in Sipperhau-
sen. Mit Beifall wurde den Mit-
spieler für ihre Aufführung ge-
dankt.
Wie Pfarrerin Ostheim sagte,

kommen die 30 Mitwirkenden
aus Sipperhausen, Lege-
mannsau, Hombergshausen,
Mosheim, Ostheim, Dickers-
hausen,Hilgershausen,Nieder-
beisheim, Elfershausen, Dago-
bertshausen und Berndshau-
sen. Die Regie führten Jutta
Salzmann, Ingwar Hause und
Gudrun Ostheim. Für Beleuch-
tung und Technikwaren Bernd
Döringer und Nicole Körber
verantwortlich. Das Martins-
spiel in Sipperhausen gibt
schon seit einigen Jahren. Es er-
freut sich steigender Beliebt-
heit, was man auch an der im-
mer größer werdenden Besu-
cherzahl sehen kann. Nach
dem Ende der Aufführung und
dem Gebet wurde als Einstim-
mung auf den Umzug das Lied
„Kommwir woll'n Laterne lau-
fen“ gesungen. Dann zogen
Kinder und Erwachsene durch
dieStraßendesMalsfelderOrts-
teils. Die Absicherung über-
nahm die Feuerwehr Sipper-
hausen.DenAbschluss fandder
Zug am Gemeindehaus. Dort
ein standen ein Buffet und hei-
ßer Kinderpunsch sowie Glüh-
wein bereit, das die Eltern der
Kindergartenkinder vorberei-
tethatten. zot

Sankt Martin vor über 350 Zuschauern
Kirchengemeinde und Kindergarten Sipperhausen organisierten Aufführung und Umzug

Mit Spaß dabei:Die Gänse sind Kindergartenkinder mit hinten Marike und Mattis sowie vorne von links Klara, Ilvi, Hanna,
Maja und Frieda.

Gelungene Aufführung:Martin (LeniMeier) als neugewählter
Bischof. Im Hintergrund die Marktfrauen

FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Melsungen– Sirenengeheul in
Adelshausen und Obermelsun-
gen amMontagabend: Die Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehrenwurden um18.01Uhr
zu einem Einsatz mit auslau-
fenderFlüssigkeitalarmiert.
Fürdie FeuerwehrenTagesge-

schäft. Fast täglich sind sie un-
terwegs, um, meistens nach
Unfällen, ausgelaufene Be-
triebsstoffe aufzunehmen.
Doch beim Eintreffen auf dem
Betriebsgelände der Firma We-
tekam an der Nürnberger Stra-
ße stellte sich die Lage viel dra-
matischerdar.BeiVerladearbei-
tenhatte einMitarbeitermit ei-
nem Gabelstapler zwei
IBC-Container mit jeweils 1000
Litern Flusssäure beschädigt.
Die hochgiftige und stark ät-
zende Flüssigkeit lief ungehin-
dert aus. Der Mitarbeiter lag –

ohne Bewusstsein – auf dem
SitzdesGabelstaplers.
DieswardasSzenario, dasder

stellvertretende Melsunger
Stadtbrandinspektor Jan Hil-
genberg gemeinsam mit der
Firmenleitung für die unange-
kündigte Alarmübung der Mel-
sunger Feuerwehren ausgear-
beitethatte.
Als die ersten Einsatzkräfte

auf dem Hof der Firma anka-
men, wurde sofort die für Ge-
fahrstoffeinsätze gültige
GAMS-Regel (Gefahr erkennen,
Absperren, Menschenrettung,
Spezialkräfte anfordern) umge-
setzt. Die Einsatzstelle wurde
weiträumig abgesperrt, Atem-
schutzgeräteträger retteten
denVerunglücktenausdemGe-
fahrenbereich und betreuten

ihn.ZudemwurdenochderGe-
fahrstoffzug der Freiwilligen
FeuerwehrMelsungenangefor-
dert.
Mittlerweile wurden an der

Unfallstelle austretende Dämp-
fe von Atemschutzgeräteträ-
gernmit Sprühstrahl niederge-
schlagen, um eine Ausweitung
zu verhindern. Als die Einsatz-
kräfte desGefahrstoffzuges aus
der Kernstadt und den Stadttei-
len Röhrenfurth und Schwar-
zenberg eintrafen, bauten sie
sofort einen Dekontaminati-
onsplatz (Dekon-Platz) auf.
Insgesamt fünf Atemschutz-

geräteträger zogen dann die
gelben Chemikalien-Schutzan-
züge (CSA) über. Dann wurde
die aus den beiden Containern
auslaufende Flüssigkeit mit ei-

ner Spezialpumpe für Chemi-
kalien abgepumpt und in Edel-
stahlfässernaufgefangen.
Nach ihrem Einsatz wurden

dieCSA-Träger vonEinsatzkräf-
ten in Schutzanzügen am De-
kon-Platz mit Wasser grob ge-
reinigt. Auch das bei der Reini-
gung anfallendeWasser wurde
aufgefangen. Anschließend
kamdieEinsatzkleidunginspe-
zielleSäcke,damitkeineKonta-
minationsverschleppung er-
folgte.
Nachder rundzweistündigen

Übung zeigte sich Einsatzleiter
Ansgar Knott sehr zufrieden.
„Besonders die Zusammenar-
beit zwischen den Einsatzkräf-
ten aus Adelshausen und Ober-
melsungen mit dem Gefahr-
stoffzug hat sehr gut geklappt.
Das Übungsziel wurde er-
reicht.“

Knott gab aber zu bedenken,
dass es bei einem Realeinsatz
dieser Art sehr viel umfangrei-
che Maßnahmen gegeben hät-
te. Eine Evakuierungszone von
1000 Metern hätte eingerichtet
werden müssen. Bei den am
Montagabend herrschenden,
sich laufend ändernden Wind-
verhältnissen wäre erst ein
GroßteilderBewohnerderMel-
sunger Innenstadt und dann
der Stadtteil Obermelsungen
evakuiert worden. Umfangrei-
cheNachalarmierungenwären
erforderlich gewesen. „Glückli-
cherweise war es nur eine
Übung. Danke an die 54 Ein-
satzkräfte für ihr Engagement.
Sie haben bewiesen, dass sie
auch für Gefahrguteinsätze ge-
wappnet sind.“

HELMUT WENDEROTH

Feuerwehren simulieren Notfall bei Wetekam
Behälter mit 2000 Liter Flusssäure beschädigt – Einsatzleiter zufrieden mit Ergebnis

Wasser marsch: Austretende Dämpfe wurden mit einem Sprühstrahl niedergeschlagen, um
eine Ausbreitung zu verhindern. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Nach ihremEinsatzwurdendie Schutzanzug-Träger vonEinsatzkräften in Schutzanzügenam
Dekontaminationsplatz mit Wasser grob gereinigt.

Geismar – Die Gruppe der Ma-
mas on Tour aus Geismar lädt
zum „Winterzauber“ im Alten
Gehöft Geismar, am Samstag,
29. November, ein. Ab 16 Uhr
warten auf die Besucher regio-
naleSchmankerl,kalteundhei-
ßeGetränken sowie Live-Musik
in der urigen Atmosphäre des
für den Advent geschmückten
Gehöftes, heißt es in derMittei-
lung. Und weiter teilen die Ma-
mas on Tour mit: Es gibt auch
Stockbrot fürKinder.

IN KÜRZE

Winterzauber
im Alten Gehöft

in Geismar



FINANZBUCHHALTER (m/w/d)
mit Controlling Erfahrung

Voll– oder Teilzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für unser Shared-Service-Center, welches mit ca. 30 Mitarbeiter*innenmehrere nationale Firmen in
unterschiedlichen Größen und Rechtsformen in unserer Firmengruppe betreut.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Jetzt informieren und mit aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen bewerben an:

Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
Personalleitung Herrn Voss

Frankfurter Straße 168
34121 Kassel

stefan.voss@hna.de

hna.de - digital. Print. Video
alles aus einer Hand

WASWIR BIETEN IHRE AUFGABEN

• Mitwirkung beim Aufbau von Controlling- und
Reporting-Strukturen

• Selbstständige Betreuung von laufenden
Buchhaltungen inkl. Kreditoren-, Debitoren-
und Anlagenbuchhaltung

• Mitwirkung und Erstellung von Abschlüssen

• Bereitschaft zur Unterstützung von Projektarbeit

IHR PROFIL

• Interesse am Controlling

• Kaufmännische Ausbildung mit mehrjähriger
Berufserfahrung in der Buchhaltung/Controlling

• Abschluss als Betriebswirt/Bilanzbuchhalter
oder Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln

• Kenntnisse in SAP FI/CO wünschenswert

• Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen

• Strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit

Gleitzeit

kostenfreie
Parkplätze

Vermögenswirksame
Leistungen

Möglichkeiten
Kantinen-
zuschuss

Jobticket /
JobRAD

Leistungsgerechte
Vergütung inkl.
Urlaubs-und

Weihnachtsgeld

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Der vollständigen
Ausschreibungstexte sind auf unserer Homepage unter:
www.neustadt-hessen.de einsehbar.

Die Stadt Neustadt (Hessen) beabsichtigt folgende Stellen für Ihren Bauhof zu besetzen:
• eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit

sowie
• Mitarbeiter (m/w/d) im Rahmen eines Minijobs

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte
Haldorf

• Fritzlar
Obermöllrich

• Gudensberg
Obervorschütz

• Guxhagen
Ellenberg
Stadt
Wollrode

• Hess. Lichtenau
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Sammler sucht Bekleidung von
A-Z, sowie Flohmarktsachen al-
ler Art, Pelze, Nähmaschinen,
Mode- u. Echtschmuck, aber
auch Bestecke, Bronze, Zinn,
bitte alles anbieten, Barzahlung
vor Ort☎ 0175 213 2111

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Singles aus
Ihrer Region.

Einfach. Kostenlos. Verlieben.

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Edermünde
• Niedenstein

ab sofort als Krankheitsvertretung

• Knüllwald-Remsfeld
zur Festanstellung

(Mindestalter 18 Jahre)

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Jetzt spenden:
www.weisser-ring.de

Adele Neuhauser &
Harald Krassnitzer

Damit Opfer nicht
schutzlos bleiben.
Helfen auch Sie!

Bekanntschaften

Hannelore, 73 J., ansehnlich, mit schöner
weibl. Figur, guteKöchin. Reisen ist nicht so
meins, bin eher häuslich. Doch das Allein-
sein fälltmir zunehmend schwer, dabei ha-
be ich sovielHerzenswärmeu. Fürsorge zu
geben. Ist in Ihrem Herzen noch Platz für
mich? Dann rufen Sie üb. PV an u. geben
uns eine Chance. Tel. 0162-7939564

Bin Tessa, 56 J., ein absoluter Familien-
mensch mit Herz u. Humor. Habe eine
frauliche Figur, koche u. backe leiden-
schaftl. gern u. genieße das Zuhause-
Sein. Seit die Kinder ausgezogen sind,
ist es oft still geworden, dabei habe ich
so viel Liebe zu geben. Für ein Kennen-
lernenmelde Dich bitte üb. PV, ich freue
mich auf Dich! Tel. 0176-34488463

Dietlinde, 68 J., umzugsbereit, mobil, vor-
zügliche Köchin u. voller Vorfreude, Sie
kennenzulernen.Bineineschlankeu.hüb-
sche Witwe, mit dem einzigen Wunsch,
noch einmal einen aufrechten, verlässli-
chenMannanmeiner Seite zuwissen.Nur
ein kleiner Schritt fehlt zu unserem Glück,
Ihr Anruf üb. PV Tel. 0152-24910120
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Ihr Weihnachts-Deal:

6 Wochen HNA lesen für nur 29,90 €

+ Tischkalender 2026 mit Ihrem Wunschnamen!

Ihre Vorteile:
Die HNA informiert täglich aus der Region

Liebevoll gestalteter Tischkalender 2026
– personalisiert mit einem Wunschnamen

Ein Geschenk, das Freude, Persönlichkeit
und Aktualität verbindet

Schnell und unkompliziert online bestellen

  + Tischkalender 2026 mit Ihrem Wunschnamen!  

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/weihnachtsdeal 0800 203-4567 (gebührenfrei)
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Schlüssel rein, rumdrehen –
und nix. Der Wagen springt
nicht an. Gerade in der kalten
Jahreszeit ist dann oft die Dia-
gnose: entladene Starterbatte-
rie. Das betrifft nicht nur Autos
mit Verbrenner, sondern auch
E-Autos, die neben demgroßen
Antriebsakku auch noch eine
herkömmliche Batterie nut-
zen, so der Automobilclub von
Deutschland (AvD).
Allein der AvD hat bei seiner

Pannenstatistik festgestellt: Im
WinterversagtdieAutobatterie
mehr als doppelt so häufig, als
in den Sommermonaten. Der
DefektrangiertvonOktoberbis
März als Top 4 der meistge-
nanntenPannenursachen.
Der Grund ist recht einfach:

Bei kalter Witterung und stei-
gendemAlter laufen den Anga-
ben zufolge die chemischen
Prozesse in der Batterie deut-
lich langsamer ab. Doch gerade
jetzt wird der Kraftspender oft
stark gefordert: Komfortfeatu-
res wie Sitz-, Scheiben- und Au-
ßenspiegelheizung werden
häufig angestellt. Doch auch
die Grundversorgungmit Licht
und Scheibenwischern wird in
der dunklen Jahreszeit häufi-
gergebraucht.

Warumschlapp?Es
wirdmehrgebraucht
alsnachgeladenwird

Ja,währendder Fahrt erzeugt
die Lichtmaschine eines Ver-

brenners zwar Strom für die
Batterie. Doch schwierig wird
es vor allem bei häufigen Kurz-
strecken. Dann wird viel mehr
Energie aus der Batterie ent-
nommen, als die Lichtmaschi-
ne nachladen kann – und der
Ladestand sinkt dadurch konti-
nuierlich.
Tipp vom AvD: Zusätzliche

Komfortverbraucher generell
nur kurzzeitig einsetzen und

abschalten, sofern nicht mehr
gebraucht. Also Radio, Sitzhei-
zung und mehr. Allerdings nie
ander Sicherheit sparen–Licht
oder Gebläse müssen immer
an,wennesnötigwird.

WannisteineBatterie
zuschwach?

Klar, wenn sie gar nichtmehr
zum Starten reicht. Doch eine

schwache Starterbatterie lässt
unter anderem oft auch schon
am langsameren Motorenstart
erkennen. Oder das Licht (in-
nenundaußen)wirdbeimStart
schwächer oder flackert. Auch,
wenn eine vorhandene Start-
Stopp-Automatik nicht mehr
funktioniert, kann das laut
AvD-Sprecher Marc Kennedy
ein Hinweis sein - speziell,
wenn dies auch bei Außentem-

peraturen von mehr als 3 Grad
auftritt.Weil bei sehrniedrigen
Temperaturenwird sie zumeist
deaktiviert.
Test: Vor einerWand oder Ga-

ragemit eingeschaltetem Licht
anhalten und die Lichtstärke
beobachten. „Wenn man den
Motor ausmacht und das Licht
nach kurzer Zeit schwächer
wird, istmeistdieBatterienicht
mehr stark genug“, erläutert
Kennedy. Bei schwacher Batte-
rie kann es helfen, von Zeit zu
Zeit längere Strecken amStück
zufahren.

Aufladenaufeiner
etwas längeren
Landpartie

„FürsAufladenüberdie Licht-
maschine beziehungsweise
beim E-Auto über die Antriebs-
batterie, sollte eine Fahrt von
mehr als 30 Minuten ausrei-
chen, wenn sie möglichst
durchgängig ohne Stau oder
Ampelstehen verläuft. Daher
sinddafürAutobahnoderLand-
straße zu bevorzugen“, so Ken-
nedy.UnnötigeVerbraucherda-
beiausschalten.
„Die 12-Volt-Batterie wird je-

doch beim E-Auto für gewöhn-
lich beim Ladevorgang der An-
triebsbatterie mit aufgeladen“,
soMarcKennedy. Sollte sieden-
noch zu schwach sein, benötigt
man eine Starthilfe. Nach dem
erfolgreichen Start wird die 12-
Volt-Batterie von der Antriebs-

batterie über einen Wechsel-
richteraufgeladen.

LadenperKabel:
Praktischund
komfortabel

Alternativ lässt sich eine Star-
terbatterie mit einem Ladege-
rätausdemFachhandelnachla-
den. Dafür braucht man aller-
dings einen eigenen Stellplatz,
idealerweise eine Garage. Und
das kann locker mehrere Stun-
den bis zu einem halben Tag
dauern – je nach Batteriezu-
standundLadegerät.
„Ideal“sindlautADACuniver-

selle, vollautomatische Ladege-
räte mit Schutz gegen Funken-
bildung, Kurzschluss und Ver-
polung. Ratsam sind demzufol-
ge auch Modelle mit
integrierter Temperaturkom-
pensation von tiefen Tempera-
turen imWinter.
Aber egal, für welches Gerät

man sich entscheidet: Immer
genau die Bedienungsanlei-
tungvomLadegerätunddieGe-
brauchsanleitung des Autos be-
folgen – im Zweifel Fachleute
zuRateziehen.
Aber alles hat ein Ende und

die Autobatterie ist auch nur
ein Verschleißteil. Je nach Qua-
lität und individuellerNutzung
hält sie rund vier bis fünf Jahre,
so der ADAC. Die Erstausrüs-
tung ab Werk hält nach Erfah-
rungdesClubsaber länger.

dpa

Auf Warnzeichen achten
Warum die Autobatterie imWinter schlapp macht - was tun?

Springt der Wagen nicht an, liegt es oft an einer schlappen Starterbatterie.
FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA


